
  
 
 

 
 
 

JAHRESBERICHT 
2018/2019 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
SALZBURGER LANDES-SKIVERBAND 



 2 

 
 
 
 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
 
Bericht des Präsidenten ................................................................................................ 3 

Berichte Vizepräsidenten .............................................................................................. 4 

Bericht Geschäftsführer / Finanzreferent ....................................................................... 5 

Referat Ski-Alpin ........................................................................................................... 5 

Referent für den alpinen Landescup ............................................................................. 9 

Referat Biathlon .......................................................................................................... 10 

Referat Langlauf ......................................................................................................... 12 

Referat Sprunglauf und Nordische Kombination ......................................................... 14 

Referat Snowboard ..................................................................................................... 16 

Referat Grasskilauf ..................................................................................................... 18 

Referat Skibergsteigen ............................................................................................... 20 

Referat Behindertenskilauf .......................................................................................... 20 

Referent für Medien, Presse und Publizistik ................................................................ 21 

Kampfrichterreferent ................................................................................................... 22 

Referent für Veranstaltungen und Weiterbildungskoordinator Kampfrichter Alpin........ 23 

Referent für das Lehrwesen/Instruktoren .................................................................... 24 

Referat für Schulen mit skisportlichem Schwerpunkt ................................................... 25 

Bezirke: 

 Flachgau ....................................................................................................... 31 

 Tennengau .................................................................................................... 32 

 Pongau .......................................................................................................... 33 

 Pinzgau ......................................................................................................... 34 

 

ÖSV-Mitgliederbewegung ........................................................................................... 36 

Sponsoren des Salzburger Landes-Skiverbandes....................................................... 39 

 

 

 

Vervielfältigt vom Raiffeisenverband Salzburg.  



 3 

Bericht des Präsidenten 

Bartl Gensbichler 
 

Auch wenn wir speziell im alpinen Bereich einen leider verletzungsreichen Winter hinter uns 
haben, dürfen wir eine sehr positive Bilanz ziehen. Das gilt sowohl aus der internationalen wie 
auch aus der nationalen Sichtweise. Bei Weltmeisterschaften in der allgemeinen Klasse und beim 
Nachwuchs (zusammen 40 Teilnehmer) freuten wir uns über insgesamt 18 Medaillen, im Weltcup 
(50 Teilnehmer) gab es 30 Siege und 82 Podestplätze. Bei österreichischen Meisterschaften aller 
Altersklassen sammelten wir über 170 Medaillen, darunter 69 goldene – ein Spiegelbild eines 
unerhört starken und leistungsfähigen Verbandes, der in der ÖSV-Familie seinen Spitzenplatz 
unterstrichen hat. 
 
Überstrahlt wurden alle Leistungen und Resultate natürlich vom Erfolgslauf des Marcel Hirscher. 
Achtmal in Folge den Weltcup zu gewinnen, ist eine fast nicht für möglich gehaltene Serie, die 
wohl sehr, sehr lange Bestand haben wird. Es sei denn, er wird auch in der kommenden Saison 
dabei sein. Wir alle warten gespannt auf Marcels Entscheidung. Ist er nicht mehr dabei, tut sich für 
uns eine Lücke auf, die nicht so rasch, wenn überhaupt, zu schließen sein wird. Gespannt sind wir 
auch, ob Anna Veith noch einmal durchstartet.  
 
Unser Landesverband war über jahrzehntelang stark alpin geprägt. Das hat sich nun gewandelt. In 
der vergangenen Saison haben die Nordischen das Kommando übernommen. Sie waren, sieht 
man von Marcel Hirscher ab, die erfolgreicheren Akteure. In drei Disziplinen stellten wir den besten 
Österreicher: Springen Stefan Kraft, Biathlon Simon Eder, Langlauf Teresa Stadlober. Zu 
erwähnen sind auch die Weltcup-Zweiten Andreas Prommegger (Snowboard) und Jacqueline 
Gerlach (Grasski) sowie die Behinderten-Langläuferin Carina Edlinger, die mit ihrem neuen Guide 
Florian Seiwald zweimal WM-Gold und den Weltcup gewann. 
 
Bedanken möchte ich mich hier bei jenen, die ihre Karriere offiziell als beendet erklärt haben und 
die für unseren Verband viel geleistet haben, etwa Markus Dürager, Anna Seebacher und Luis 
Stadlober. 
 
Die Saison bescherte dem SLSV auch das Jubiläum von 50 Jahren Weltcup in unserem 
Bundesland. Die Veranstalter in Saalbach-Hinterglemm, Bischofshofen, Bad Gastein und Flachau 
haben grossartige Arbeit geleistet, wofür ich mich bedanken möchte. Das gilt auch für die übrigen 
Organisatoren, denen die riesigen Schneemengen allerorten enormen Einsatz abverlangt haben. 
Anlässlich der Weltcup-Veranstaltung in Saalbach-Hinterglemm wurde auch die neuerliche 
Bewerbung für die alpinen Weltmeisterschaften, nun für 2025, besiegelt, schon jetzt gilt der Dank 
dafür Bund, Land, Gemeinde, Bergbahnen und dem ÖSV. Die Zeit bis zur Entscheidung in rund 
einem Jahr werden wir bestens nützen. 
 
Mir obliegt es jetzt nur mehr, allen zu danken, die sich in den Dienst des Verbandes stellen: Aktive, 
Funktionäre in Verband und Vereinen, Eltern, Trainer, Sponsoren, Förderer, Liftgesellschaften, 
Politik und Schulen mit skisportlichem Schwerpunkt. 
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Vizepräsident  

Karl Votocek 
 

Alle Jahre wieder, aber die Jahre kommen mir vor, als vergehen sie immer wieder schneller. 
Trotzdem liebe ich die Arbeit im Skiverband.  
Meine Aufgaben im letzten Jahr haben sich nicht grundlegend verändert. Ich besuchte 
Jahreshauptversammlungen, Sitzungen bei den einzelnen Vereinen. Fuhr zu Landescup, 
Kindercup- und FIS-Rennen, sowie Sprunglaufbewerbe wurden von mir auch besucht. 
Ich möchte mich bei allen Schulen, NMS Bad Gastein, HIB Saalfelden, Schimittelschule 
Saalfelden, HAK Schladming und vor allem bei der Ski-Hotelfachschule Bad Hofgastein, wo unser 
Großteil der Landestrainer tätig sind, bedanken. 
Auch einen großen Dank an Frau Direktor Dr. Maria Wiesinger für die gute Zusammenarbeit. 
Vielen Dank auch an alle Eltern, die ihren Kindern ermöglichen sich dem Sport zu widmen. Ich 
möchte mich auch bei allen Bergbahnen, Vereinen und Sponsoren für Ihre Treue bedanken, aber 
vor allem dass Sie es ermöglichen, dass unsere Jugendlichen und Kinder den Spitzensport in 
unserem Land ausüben können. 
Zum Schluss wünsche ich Euch allen einen schönen und erholsamen Sommer. 
 
Karl Votocek 

 

Vizepräsident  

Helmut Gassner 
 

Es ist wieder ein sehr erfolgreiches Verbandsjahr zu Ende gegangen. In den Referaten des SLSV 
wurden großartige Leistungen erbracht. Besonders erfreulich sind die Erfolge in den 
Nachwuchsklassen. 
 
So konnten die Langläufer/innen bei Austriacup und Österr. Meisterschaften von 192 möglichen 
Stockerlplätzen 51 (27 %) für den SLSV erbringen. Bei den Siegerplätzen wurden von 64 
möglichen Siegen 21 (33%) erreicht, damit ist Salzburg im Bundesländervergleich führend. 
Herzliche Gratulation! 
 
Der Referent, Stöckl Rudolf, hat nach 7 Jahren sein Amt zurückgelegt. Ich darf Ihm für seine 
aufopfernde, ehrenamtliche Arbeit, unseren Dank und Anerkennung aussprechen. 
Mit Thomas Courte konnten wir einen Referenten mit Erfahrung und Fachwissen gewinnen. 
Auch das Referat Biathlon hat mit Kurt Wiedmair einen Referenten erhalten. 
 
Die Leistungsdichte im Wintersport wird immer größer und das Erbringen von Spitzenleistungen 
dadurch deutlich schwieriger.  
Unsere Sportler werden von ausgezeichneten Trainern und Betreuer auf die Aufgaben vorbereitet, 
es ist jedoch schwierig, Training und Schule zu vereinbaren und für die Athleten das Training 
abwechslungsreich und effizient zu gestalten.  
Schwerpunktschulen, Stützpunkte und Trainingsgelände müssen dafür ausgebaut oder neu 
errichtet werden. 
 
Gratulation und Dank an alle Vereine mit ihren ehrenamtlichen Funktionären und Helfern für die 
Durchführung der vielen Veranstaltungen für FIS, ÖSV, SLSV und Dritte, welche mustergültig 
abgewickelt und hochgeschätzt wurden. 
 
Für die viele und erfolgreiche Arbeit möchte ich mich bei unseren Vorstandsmitgliedern, dem 
Präsidium, Sekretariat, den Referaten, Trainern, Betreuern, Sponsoren, Eltern und den 
Athleten/innen herzlich bedanken und wünsche eine gute und unfallfreie Vorbereitung auf die 
kommende Saison. 
 
Gassner Helmut 
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Bericht Geschäftsführer & Finanzreferent  

Markus Oberhamberger 
 
Die Bilanz / Jahresabschluss 2018/2019 des Salzburger Landes-Skiverbandes finden Sie in der 
Beilage.  
 

Alpinreferat  

Leiter Alpinreferat Georg Putz, Alpinreferent Mag. Gernot Wagner,  
Sportlicher Leiter Ludwig Brunner 
 

Bericht Kinder SLSV 
 
Das Kindertraining hat auch letzte Saison in Kooperation mit der Skimittelschule Bad Gastein und 
dem BSFZ Hintermoos wieder gut funktioniert. 
Besonders hervorzuheben ist die Tagesbestzeit von Gruber Christina beim Kids Spring Festival 
in Matrei. 
Top Ten Plätze durch Fankhauser, Höllbacher, Oberschneider, Goldner, Riedelsberger, Bräuer,  
Hettegger und Leitner. 
 
Kids Cup Finale in Kitzbühel 
2 Platz: Salchegger Anton 
3 Platz: Gruber Christina und Gsodam Philip 
 
Danke an Leitner Brigitte und Gruber Hannes (Trainer Skimittelschule Bad Gastein) für das 
Training und die Rennbetreuung beim ÖSV Kids Springfestival und an die Skimittelschule Bad 
Gastein und BSFZ Hintermoos für die Unterstützung! 
 
 

Bericht Schüler SLSV 
 
Auch im Schülerbereich konnte durch die Betreuung mit 4 Trainern eine hohe Trainingsqualität 
geboten werden. Die Aufteilung bei den Schneekursen in 2 Mannschaften (U13 – U14 und U15- 
U16) – angepasst an das Schulsystem – ist hier sicherlich ein sehr wichtiger Punkt. 
 
Konditionstraining 
5 Konditionskurse (Leogang, Faak am See, Rif/Bad Hofgastein, Seekirchen, Obertauern) je 3 Tage 
1 Stützpunktrainingstag Skitourismusschule Bad Hofgastein 
 
Schneetraining 
Frühjahr/Sommer: 
1 Kurs Saalbach 3 Tage 
2 Kurse Kitzsteinhorn 6 Tage 
1 Kurs Stelvio 3 Tage 
1 Kurs Skihalle Wittenburg 4 Tage 
 
Herbst/Winter: 
1 Kurs Mölltaler Gletscher 4 Tage 
5 Kurse Kitzsteinhorn 15 Tage 
5 Kurse Pass Thurn 16 Tage 
1 Kurs Saalbach/St. Michael 2 Tage 
1 Kurs Maiskogel 1 Tag 
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Future Juniors: 
Teilnehmer aus Salzburger Sicht: 
Bürgler Viktoria, Wechselberger Anna, Fletzberger Lara, Passrugger Johannes 
Kurse: 
2 Kurse Stelvio 7 Tage 
2 Kurse Pass Thurn 6 Tage 
 
Man sollte in Zukunft versuchen die Urlaube mit den Kursen besser zu koordinieren! Aufgrund der 
Anwesenheit bei den Konditionskursen ist es auffällig, dass hier nicht viel Rücksicht genommen 
wird! 
 
Rennen: 
Wir können auf eine sehr erfolgreiche Saison im Schülerbereich zurückblicken! 
Zum sechsten Mal in Folge konnte bei der Schülermeisterschaft die Mannschaftswertung 
gewonnen werden. 
4-mal konnte sich Lara Fletzberger bei diesen Meisterschaften mit Gold belohnen! 
Weitere Siege und Stockerlplätze durch Fletzberger Lara, Reichholf Elena, Bürgler Viktoria, 
Wechselberger Anna, Pechhaker Julia, Seeber Alina, Zehentner David, Haider Mathias, Kurz 
Niklas, Rettenwander Clemens, Kröll Jonathan, Schaidreiter Stefan, Wagner Paul, Mittersteiner 
Christoph und Passrugger Johannes trugen zur Mannschaftlichen Dominanz des SLSV Teams 
maßgeblich bei. 
Bei Internationale Rennen (Kitzbühel, Meiringen, Val d´Isere, Skofia Loka und Alpe Cimbra – 
Folgaria konnten folgende LäuferInnen Siege verbuchen: 
Lara Fletzberger, Reichholf Elena, Kurz Niklas und Passrugger Johannes.  
Dies lässt auch für die Zukunft einiges erwarten. 
 
Leider gab es auch im Schülerbereich einige Verletzungen:  
Kröll J. (Kreuzband – Radkurs und Obertauern dabei gewesen), Pichler C.(Sprunggelenk),  
Ellmer E. (Abriss des Trochanter minors Beckenverletzung), Reichholf  E.(Morbus Schlatter – hat 
anhaltende Beschwerden), Gfrerer L. (Morbus Schlatter) 
Essl Anna-Lena (Entzündung im Becken dadurch Rückenbeschwerden), Passrugger J.(Abriss der 
Gelenkslippe in der rechten Schulter), Skaardal F. ( Schlüsselbein gebrochen) Wagner P. (Kugel 
der linken Schulter gebrochen), Kurz N. (Kniescheibe innen gebrochen, Seitenbandzerrung) 
Haider M. (Knochenprellung im Knie) 
 
Externe Vorbereitung: Gruber Markus, Rainer Thomas, Rettenwander Clemens, Breitfuß Alina, 
Laireiter Christoph 
 
Danke an: Gletscherbahn Kaprun, Bergbahnen Saalbach-Hinterglemm, Obertauern Fam. Lürzer 
und Fam. Steiner, Olympia Stützpunkt Rif, Skitourismusschule Bad Hofgastein (Trainer), 
Skimittelschule Bad Gastein (Trainer), Skiakademie Schladming (Trainer), Leogang - Riederalm, 
Sigi Grießner und ein besonderer Dank an Alois Mitterbauer für die großartige Organisation und 
finanzielle Unterstützung beim Kurs in Seekirchen. 
 
 

Bericht Jugend Damen 
 

- Vorbereitung: 
Die Schneekurse in der Vorbereitung waren trotz der schwierigen Schneeverhältnisse fast 
zur Gänze sehr gut und auch die gezeigten Leistungen waren sehr zufriedenstellend. 
 

- Rennperiode: 
Die Rennperiode startete für den gesamten Kader mit den beiden FIS GS in Sölden Ende 
November. Der Start in die Rennperiode war sehr vielversprechend und wurde auch gleich 
mit einem Sieg von Gfrerer Jessica beim SL am Pass Thurn umrahmt. Aber auch die 
jungen Athletinnen konnten sich bei den ersten Rennen gut positionieren und mit guten 
Ergebnissen aufhorchen lassen.  
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Nach den ersten Rennen in Sölden und am Pass Thurn gestaltete sich die weitere 
Rennplanung der österreichischen FIS Rennen aufgrund der Schneesituation (zuerst zu 
wenig Schnee, dann sehr viel Neuschnee auf einmal) sehr schwierig und der geplante 
Rennkalender musste stark verändert werden.  
Ab diesem Zeitpunkt fingen die Leistungen, speziell der jungen Athletinnen, an zu 
schwanken. (viele unnötige Gedanken hinderten sie an der Umsetzung in ihrer Leistung). 
Zwar waren die Trainingsleistungen weiterhin sehr gut aber bei den Rennen konnten sie 
diese nur selten wirklich abrufen. 
Ab Mitte Jänner, Anfang Februar wurden die Leistungen der jungen Athletinnen dann 
wieder konstanter und sie konzentrierten sich ab dort auch wieder auf ihr eigenes 
Skifahren. 
Insgesamt konnten die SLSV Jugend Damen 8 Siege und weitere 8 Podestplätze bei 
internationalen FIS, UNI-FIS, Universiade und CIT-FIS Rennen einfahren. 
Bei den österreichischen Jugendmeisterschaften in Innerkrems und Bad Kleinkirchheim 
konnten die Damen 1x Gold (SG) und 1x Bronze (DH) gewinnen. 

 
- Verletzungen: 

Aber leider gab es neben den Erfolgen auch heuer wieder einige Verletzungen.  
Speziell die drei schweren Knieverletzungen von drei Leistungsträgerinnen innerhalb von 
einem Monat (Ende Oktober bis Ende November) setzten der ganzen Mannschaft stark zu. 
Rettenwender Anna  (Kreuzbandriss + Meniskusausriss) – Ende Oktober 
Öbster Celine   (Kreuzbandriss + Meniskusriss) – Ende November 
Andexer Alexandra (Kreuzbandriss + Meniskusriss + Innenbandriss) – Ende November 
Gruber Marie Theres (Knöcherner Ausbruch am Schienbeinkopf) – Mitte März 
Fritzenwallner Teresa (Gehirnerschütterung und Abschürfungen im Gesicht) – Anfang April 

  
- Gesamtresümee: 

Alles in allen war die Saison 18/19 eine gute aber keine sehr gute Saison, welche vor allem 
von vielen leistungsbezogenen Ups and Downs und leider von vielen schweren 
Verletzungen durchzogen war.  
Die jungen Athletinnen kämpften von Beginn der Rennperiode bis Mitte der Rennperiode 
noch mit der Umstellung auf den FIS Bereich ehe sie diesen schafften.  
Die stärkste Athletin des SLSV Jugendkaders in diesem Winter war Gfrerer Jessica welche 
mit konstant gute Leistungen und mehreren Siegen und Podest plätzen bei FIS Rennen 
ihre Qualitäten bewies. 

- Österreichische Jugendmeisterin im SG 
- Bronze bei der ÖJM in der Abfahrt 
- 3x Gold bei der Universiade in Krasnoyarsk 

 
 

Bericht Jugend Herren 
 

Die Saison 2018/19 fing schon früh an. Mitte November startetet die Rennen. 
Aus unserer Sicht ist die Saison gut verlaufen. Alle Trainingsinhalte konnten im Winter umgesetzt 
werden. 
Die Auslandseinsätze wurden bewusst auf ein Minimum reduziert, da in Österreich genug Rennen 
veranstaltet wurden. Viele ausländische Nationen machten diverse Rennen in Österreich.  
Die Fis Serie in Österreich war von guten Verhältnissen geprägt. Auch der Speedbereich wurde 
heuer wieder besser in Szene gesetzt. Hier gibt es aber immer noch „Aufholbedarf“. 

 
Verletzungen in der Saison: 
Ehrenecker Julian: Mitte Februar Gehirnerschütterung, bei den ÖM in Saalbach (Einriss 
Kreuzband und Seitenband) 
Pfannhauser Stefan: Ende Februar Haarrissfraktur im linken Knöchel 
Breitfuss Maximilian: vorderes Kreuzband Mitte April 
Sagmeister Felix: Entzündung Überbein! Vorzeitige Beendigung der Saison aufgrund andauernder 
Schmerzen. 
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Erfolge ÖJM: 
Abfahrt 
Jugend 1:   Jugend 2: 
Gold Broschek  Gold Rieser 
Silber Geihseder  Silber Pfannhauser 
Super G 
Jugend 2   Jugend 1 
Silber Lackner   Bronze Geihseder 
Riesentorlauf 
Jugend 2:   Jugend 1 
Silber Pfannhauser  Bronze Passrugger 
Slalom 
Jugend 2 
Silber Oberhamberger  
 

Bei einzelnen Fis Rennen konnten unsere Läufer mit einigen Podiumsplatzierungen aufwarten.  
 

Die Salzburger in den ÖSV Kadern: 
Als Ausnahmeathlet wird Marcel Hirscher nicht erst seit seinem 8 Gesamtweltcupsieg in Folge 
bezeichnet. Auch mit Gold und Silber bei der WM in Aare konnte sich Marcel belohnen. 
Herzliche Gratulation dazu! 
Besonders erfreulich ist auch der Sieg durch Mirjam Puchner beim WC Finale in Andorra. 
Lisa Grill gewann bei der JWM die Bronzemedaille in der Abfahrt. 
Leider musste auch die lange Verletztenliste mit Anna Veith, Sabrina Maier, Philipp Schörghofer 
und Thomas Hettegger zur Kenntnis genommen werden. Wir wünschen alles Gute und baldige 
Genesung. 

 
Österreichische Meisterschaft in Saalbach – Hinterglemm: 

1. Platz Grill Lisa in der AF  
1. Platz Leitinger Roland im RSL  
 

Aufstieg in den ÖSV Kader: 
Gfrerer Jessica  
Fletzberger Lara  
Lackner Philipp  
Broschek Lukas  
Skaardal Niklas  
Passrugger Johannes 

 
Ausscheiden aus dem ÖSV Kader: 

Rettenwender Martina (Karriere Ende)  
Schörghofer Philipp. (Karriere Ende)  
Meissl Christoph  
Gasser Lukas  
 

Karriere Ende: 
Martina Rettenwender 
Philipp Schörghofer 
Markus Dürager 
Julian Ehrenecker 
 

Danke an Präsident Bartl Gensbichler, Trainerkollegen, Vereine, Eltern, Schulen mit Skisportlichen 
Schwerpunkt, Förderern und Liftgesellschaften!!! 

 
  

Putz Georg, Brunner Luggi, Wagner Gernot 
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Referent für den alpinen Landescup – Salzburg AG-Landescup  

Sigmund Grießner 
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Referat Biathlon  

Reinhard Grossegger (Landestrainer) 
 
Jahresbericht Biathlon Saison 2018 / 2019 
 
Wettkampfteilnehmer des SLSV Schülerklassen Elite Weibl. u. Männl. 
Dankl Thomas, Demmelbauer Thomas, Heigl Selina, Klaushofer Lena, Lienbacher Nathan, Millinger 
Anna, Müllauer Manuel, Pöhl Elena, Steiner Tina 
 
Wettkampfteilnehmer des SLSV Jugend bis Junioren Weibl. u. Männl. 
Andexer Anna, Anhaus Wilma, Bacher Jonas, Berger Marion, Berger Markus, Bernsteiner 
Jonathan, Dankl Stefan, Ellmauer Felix, Empl Marlies, Feuersinger Jakob, Gruber Andreas, 
Hasenöhrl Veronika, Haslinger Lukas, Kramer Femke, Langegger Christian, Langegger David, 
Oberthaler Kristina, Perner Jakob, Lienbacher Pascal, Lienbacher Oliver, Mair Marcel, Müllauer 
Fabian, Neumayr David, Roider Antonia, Rothschopf Lea, Salzmann Jan, Weingartner Jakob, 
Wenig Annabella 
 
Wettkampfteilnehmer des SLSV Damen und Herren 
Eberhard Julian, Eberhard Tobias, Eder Simon, Grossegger Sven, Hoffmann Susanne, Innerhofer 
Katharina, Leitinger Bernhard, Leitinger Klaus, Rieder Christina 
 
Trainer: und Betreuer: 
Hauser Mark, Slowiok Christoph, Zauner Herbert, Grossegger Reinhard. 
Sulzbacher Reinhold, Stanonik Wilfried, Flunger Georg, Feuersinger Markus, Gruber Bernhard 
 
Wettkampfauswertungen: 
 
Biathlon WM 
Eberhard Julian  Bronze Massenstart und Rang 16 
Eder Simon  Rang 7 und 10 
Rieder Christina  Rang 35 
Innerhofer Katharina  Rang 40 
Eberhard Tobias  Rang 46 
Schwaiger Julia  Rang 47 
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Europameisterschaft  
Innerhofer Katharina  Rang 13 und 30 
Grossegger Sven  Rang 14 und 25 
Hoffmann Susanne  Rang 25 
Leitinger Klaus  Rang 30 
 
Junioren und Jugend Weltmeisterschaft 
Oberthaler Kristina  Rang 32 und 40 
Rothschopf Lea Rang 11 mit der Staffel 
Ellmauer Felix  Rang 22 und Rang 13 mit der Staffel. 
 
European Youth Olympic Festival 
Rothschopf Lea  Rang 18 und 37 
Bacher Jonas  Teilnehmer 
 
IBU Biathlon Weltcup 
Eder Simon Gesamt Rang 8  13x Top 10 
Eberhard Julian  Gesamt Rang 9  11x Top 10 
Schwaiger Julia  1x Top 10 und 7x in der Punktewertung 
Innerhofer Katharina   6x in der Punktewertung 
Eberhard Tobias 1x Top 20  und 2x in der Punktewertung 
Rieder Christina   2x in der Punktewertung 
 
IBU Cup 
Grossegger Sven  1. in der Gesamtwertung Einzel (kleine Kugel) 6x Top 10 
Rieder Christina  1x Top 10 und 8x in der Punktewertung 
Hoffmann Susanne  1x Top 10 und 7x in der Punktewertung 
Leitinger Klaus  11x in der Punktewertung 
 
IBU Junioren Cup 
Oberthaler Kristina  6x in der Punktewertung 
 
Alpencup Biathlon 
Leitinger Bernhard  3x Top 3 und 2x Top 10 
Salzmann Jan  1x Top 3 und 1x Top 10 
Rothschopf Lea 1x Top 3 und 4x Top 20 
Haslinger Lukas 1x Top 3 und 4x Top 20 
Oberthaler Kristina 1x Top 3 und 2x Top 10 
Feuersinger Jakob 4x Top 10 
Kramer Femke 4x Top 10 und 2x Top 20 
Weng Annabella 1x Top 5 und 1x Top 20 
Anhaus Wilma 1x Top 5 und 1x Top 20 
Ellmauer Felix 1x Top 10 und 1x Top 20 
Müllauer Fabian 1x Top 10 und 1x Top 20 
Lienbacher Pascal 2x Top 20 
Langegger Christian 1x Top 20 
Dankl Stefan 1x Top 20 
Perner Jakob 1x Top 20 
Langegger David 1x Top 20 
Roider Antonia 1x Top 20 
Andexer Anna 1x Top 20 
Bacher Jonas 1x Top 20 
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Österreichische Meisterschaften: 
 
 Gold Silber  Bronze 
Hasliner Lukas 4  1 
Demmelbauer Thomas 2 1 
Millinger Anna 2  1 
Müllauer Fabian 1 2 2 
Kramer Femke 1 1 1 
Feuersinger Jakob 1 1 
Heigl Selina 1 1 
Rothschopf Lea 1  1 
Leitinger Klaus 1  1 
Klaushofer Lena 1 
Eder Simon  1 
Marchl Thomas  2 1 
Innerhofer Katharina  2 
Oberthaler Kristina  1 3 
Salzmann Jan  1 2 
Ellmauer Felix  1 1 
Andexer Anna  1 1 
Durie Joshua  1 
Perner Jakob  1 
Hasenöhrl Veronika  1 
Eder Marie  1 
Weingartner Jakob  1 
Grossegger Sven  1 
Berger Marion   1 
Roider Antonia   1 
Langegger David   1 
Müllauer Manuel   1 
 
Es wurden von den Vereinen im Land 1 Austria Cup, Landesmeisterschaft LG, 3 Landescups, zur 
vollsten Zufriedenheit aller Teilnehmer veranstaltet.  
 
Besonderer Dank gilt: allen Aktiven, Trainer, Betreuer, Vereinen, Schulen mit Schwerpunkt 
Skilauf und Eltern für die gute Zusammenarbeit. 
Besonderer Dank gilt dem Präsidium und den Mitarbeitern im Verbandsbüro. 
 
Ich möchte mich für gute Zusammenarbeit in den letzten 8 Jahren im Verband recht herzlich 
bedanken, es war eine sehr schöne Zeit.  
Für die nächsten 2-3 Jahre arbeite ich wieder mehr in meinen Verein und versuche hier einen 
Verantwortlichen für den Sektion Schilauf zu finden. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Reinhard Grossegger 
 
 

Referent für Langlauf 

Rudolf Stöckl 
 
Der Winter der vergangenen Saison 2018/19 hat den Veranstaltern und den Athletinnen und 
Athleten alles abverlangt. Hat man früher in den meisten Fällen zu wenig bis gar keinen Schnee, 
so waren dieses Mal die großen Schneemassen dafür verantwortlich, dass das eine oder andere 
Rennen verschoben werden musste. Auch konnte auf mancher Loipe nicht trainiert und gelaufen 
werden, durch zu viel Schnee und umgestürzter Bäume. Hier an dieser Stelle gebührt das Lob an 
die Veranstalter. 
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Auf Landesebene wurden alle 5 Landescuprennen durchgeführt. Die Veranstalter waren 
Saalfelden, Wagrain, Thalgau, Altenmarkt und Strobl. Maria Alm konnte das Rennen leider nicht 
durchführen, dieses wurde von Altenmarkt übernommen. 
 
In Thalgau über 5/10 km und Strobl 12/24 km fanden die Landesmeisterschaften statt: 
Landesmeisterin wurde in Thalgau: Elisabeth Fuchs 
Landesmeister wurde in Thalgau: Stefan Haindl 
Beide konnten auch den Titel in Strobl auf der Postalm über die Langdistanz erringen.  
 
Bei den österreichischen Meisterschaften der Schüler, Jugend und in der Allgemeinen Klasse 
konnten die Teilnehmer 9 österreichische Meistertitel und 3 Staatsmeistertitel erringen. Einige 
Namen möchte ich hier anführen: Islitzer Andre, Prommegger, Demmelbauer, Kramer Femke, 
Mühlbacher, Müllauer, Röthschopf Lea im Schüler und Jugendbereich. 
In der Allgemeinen Klasse konnten die Salzburger StarterInnen in allen 2 Bewerben einen 
Staatsmeistertitel erringen. Beim Massenstartrennen gab es einen 3fach Erfolg der Salzburger, 
hier haben wir uns 2 Läufer von den nordischen Kombinierern ausgeliehen. 
 
Sprint Damen: Rang 2 Stadlober Teresa 
Sprint Herren: Rang 1 Stadlober Luis – Staatsmeister 
 
Massenstart Damen 15 km: Rang 1 Stadlober Teresa – Staatsmeisterin 
 Rang 3 Walchhofer Barbara 
Massenstart Herren 30 km: Rang 1 Gerstgrasser Paul – Staatsmeister 
 Rang 2 Stadlober Luis 
 Rang 3 Flaschberger 
 
Gratulation 
 
Bei den Austriacuprennen waren Salzburger TeilnehmerInnen in allen Klassen vertreten und auf 
den Stockerlplätzen zu finden. Die Ergebnisse sind im Internet auf der Homepage von 
www.pflanzl.info zu finden. 
 
Weltcup: Hier waren unsere 3 arrivierten Läufer, Stadlober Teresa und Luis sowie Tritscher 
Bernhard im Einsatz. Für Luis und Berni war es eine durchwachsene Saison mit Auf und Ab. 
Für Teresa ist die Saison krankheitsbedingt auch nicht immer optimal verlaufen. Aber bei den 
Rennen bei denen sie startete war sie absolute Weltklasse. Der Höhepunkt der Saison war 
natürlich für alle 3 die Heim WM in Seefeld. Hier erbrachten sie tolle Ergebnisse. 
Teresa: Krankheitsbedingt musste sie eine Lieblingsdisziplin den Skiathlon auslassen. Im 10km 
Bewerb wurde sie aber ausgezeichnete ACHTE. Den Schlussbewerb Massenstart, bei sehr 
warmer Temperatur, beendete sie ebenfalls auf Rang 8. SUPER. 
Luis: Startete mit dem Sprintbewerb und wurde in der Quali 49. Er verpasste den Finaleinzug 
lediglich um 5 Sekunden. Über 15 km klassische Technik kam er auf Rang 56. In Anbetracht der 
Umstände der Vorfälle die dem Luis, wie allen anderen österreichischen Teilnehmern, sehr nahe 
ging, eine tolle Leistung. KLASSE 
Berni: Er startete über die Langdistanz von 30 km. Dieser fand bei fast sommerlichen Temperatur 
statt. Berni war lange Zeit in der Spitzengruppe unter den Top 10. Er musste aber zum Schluss 
dem hohen Anfangstempo Tribut zollen und erreichte danach noch Rang 30. Top 30 war sein Ziel. 
TOLL. 
 
Schlusswort: Ich war 7 Jahre Langlaufreferent im SLSV. Es war für mich eine lehrreiche, 
aufregende aber auch eine sehr schöne Zeit. Ich möchte mich bei allen Wegbegleitern für die tolle 
Zusammenarbeit und Unterstützung wo immer ich sie brauchte recht herzlich bedanken. Einen 
besonderen Dank möchte ich aber dem Präsidenten Bartl Gensbichler, liebevoll Barscht genannt, 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im SLSV Büro, Dani-Andrea-Beni, aussprechen. Sie hatten 
immer ein offenes Ohr wenn man etwas benötigte. Die Vizepräsidenten waren immer ein Rückhalt 
des Referates, allen voran Heli Gassner. Allen Referatsleitern und Referatsleiterinnen sage ich 
Danke für die Akzeptanz bei den Sitzungen.  

http://www.pflanzl.info/


 14 

Ich glaube, dass ich mit meiner Mannschaft, dem Landestrainer Roland Stöggl und seinen Mannen 
sei hier auch Danke gesagt, doch einiges bewegen konnte. Die Nachwuchsarbeit zu forcieren war 
immer unser gemeinsames Ziel und so konnten wir vor 4 Jahren den Kidscup mit 3 Rennen im 
Bundesland Salzburg etablieren. Nachahmer aus anderen Bundesländern gibt es bereits. Meinem 
Nachfolger wünsche ich alles Gute und gleichzeitig die Bitte an Alle ihn genauso zu unterstützen. 
Ich möchte noch einmal DANKE sagen und gehe mit einem weinenden und lachenden Auge. 
 
Rudi Stöckl, LL Referent SLSV 
 
 

Referat Sprunglauf und Nordische Kombination  

Alexander Seiwald und Michael Gruber 
 

Wir blicken auf eine sehr erfolgreiche Saison 2018/2019 zurück.  
 
Das Highlight dieses Winters stellten sicher die Nordischen Skiweltmeisterschaften in Seefeld dar. 
Hier konnten mit Stefan Kraft, Daniel Huber, Chiara Hölzl (SPL) bzw. Bernhard Gruber und Mario 
Seidl (NK) fünf unserer Sportler Edelmetall erobern. Stefan Kraft und Bernhard Gruber konnten 
jeweils drei Medaillen mit nach Hause nehmen. 
 
Der zweite Platz im Gesamtweltcup für Stefan Kraft, Rang sechs für Seidl Mario und Rang zehn für 
Chiara Hölzl bestätigen eine tolle Saison dieser SportlerInnen in der höchsten Bewerbsklasse. 
Herauszuheben sind ebenso die konstanten Leistungen von Daniel Huber (Gesamtweltcup: Rang 
16), die TopTen Platzierung von Paul Gerstgraser zum Saisonende bzw. die ausgezeichnete erste 
Weltcupsaison von Jan Hörl – Highlight hier sicher der zweite Platz im WC-Teambewerb. 
Auch unterhalb der Weltcupebene konnten über alle internationalen Bewerbsserien tolle Erfolge 
verbucht werden. (detaillierte Aufstellung anbei). 
 
Bei den diesjährigen Juniorenweltmeisterschaften in Lathi kehrten ebenso fünf unserer Sportler mit 
Edelmetall heim. Lisa Eder, Marita Kramer und Claudia Purker erreichten Bronze im Teambewerb 
der Skispringerinnen, ebenso wie Max Teeling und Marc-Luis Rainer im Teambewerb der 
Kombinierer. 
 
Ein Highlight stellten heuer sicher die Österreichischen Schülermeisterschaften in Tschagguns/ 
Vbg. dar, bei denen unsere Jüngsten mit elf Medaillen, darunter 5x Gold heimkehrten. In Summe 
konnten unsere Schüler heuer den Sieg der Länderwertung im Austriacup wieder nach Salzburg 
holen (sowohl im SPL, wie auch NK). 
 
Österreichischer Juniorenmeister darf sich Julian Wienerroither nennen, ebenso wie Lisa Eder, die 
vor Marita Kramer und Claudia Purker einen Dreifachsieg für den SLSV anführte. 
Die Salzburger LandesmeisterInnen heißen im Jahr 2018/2019:  Huber Daniel (SPL, Allg.), Seidl 
Mario (NK, Allg.), Hölzl Chiara (SPL, Damen, Allg.), Reiter Severin (SPL + NK, Schüler) und Leoni 
Bergner (SPL und NK, Schülerinnen). 
 
Mit drei Neuaufnahmen in den Leistungszentren haben alle unsere SportlerInnen heuer die 
Aufnahmeprüfung geschafft. Leoni Bergner (NK) und Felix Resiner (SPL) werden ab dem 
nächsten Schuljahr die HIB Saalfelden besuchen. Walter Wartbichler (SPL) hat die 
Aufnahmeprüfung in Eisenerz geschafft und wird ab Herbst dort Lehre und Sport ideal verbinden 
können.  
 
Großer Dank auch an unsere Vereine für die Durchführung des Raiffeisen Sprunglaufcups. 
Aufgrund von Verschiebungen und Wetterkapriolen gleich zu Beginn der Wintersaison war dies 
heuer besonders herausfordernd. Durch die Bereitschaft der Vereine gegenseitig füreinander 
einzuspringen, konnten wir aber auch heuer eine sehr gute Wettbewerbsserie für unseren 
Nachwuchs gewährleisten. Großen Anteil am Erfolg unserer Raiffeisen-Sprunglaufcupserie hat 
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auch die ausgezeichnete EDV-Betreuung durch Krautgartner Michael und Steininger Michael – 
Vielen Dank. 
 
Ihre Karriere beendet haben nach bzw. während dieser Saison Bernhard Flaschberger, Martin 
Diess und Noah Valtiner – wir wünschen für die neuen Aufgaben alles Gute. 
 
Nach wohlverdienter Pause, starteten wir Anfang Mai mit dem Schülerkader wieder ins Training. 
Mit 15 Jungs und einem Mädchen standen sportmotorische Eingangstests am Programm. Mit dem 
Sprungtraining wird Mitte Mai wieder begonnen.  
 
Mit einer sehr ambitionierten Sommerplanung sind wir zuversichtlich uns bestens vorbereitet den 
Aufgaben im Herbst stellen zu können. 
 
Ein großer Dank gilt dem Präsidium und den MitarbeiterInnen im Büro, die uns Jahr für Jahr 
unglaublich tatkräftig unterstützen. Die Rahmenbedingungen, die unsere Referate vorfinden sind 
ausgezeichnet und wir können innerhalb dieser alle unsere Ideen und Vorhaben bestmöglich 
umsetzen. - Dafür auch im Namen unserer SportlerInnen ein großes Dankeschön. 
 
Die Referenten  
Seiwald Alexander SPL, Gruber Michael NK 
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Referent für Snowboard 

Franz Weiss 
 

Salzburger Athleten im ÖSV 2018-19 
 
Andreas Prommegger - N Parallel 
Claudia Riegler - N Parallel 
Alois Lindmoser - A Freestyle  (Karriere beendet 11/2018) 
Moritz Kaufmann - B Freestyle  Akademie Schladming 
Anna- Maria Galler - C SBX Akademie Schladming 
Maximilian Deutinger - C Freestyle Akademie Schladming 
Felix Reicher - C Freestyle  Saalfelden 
 
Salzburger Athleten im ÖSV 2019-20 
 
Andreas Prommegger - N Parallel 
Claudia Riegler - A Parallel 
Moritz Kaufmann - B Freestyle  Akademie Schladming 
Anna- Maria Galler - C SBX Akademie Schladming 
Maximilian Deutinger - C Freestyle derzeit Bundesheer (Normaler Dienst) 
Felix Reicher - C Freestyle  heuer Matura in Saalfelden 
 
Salzburger in Leistungszentren: 
 
Akademie Schladming: Moritz Kaufmann, Anna- Maria Galler, NEU: Marie Manzl 
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NEU: Freeski: Stefan Josef Heiss, Robert Alexander Rettensteiner 
HIP Saalfelden: bis heuer Felix Reicher; Freeski: Nicolas Biembacher, Manuel Lerchbaumer, Max 
Obwaller 
Skigymnasium Stams: derzeit kein(e) Salzburger AthletIn 
Saisonbericht Veranstaltungen - international: 
#WM Park City 2019 – die liebloseste WM seit ich dabei bin. Die Bedingungen für nahezu jeden 
Bewerb waren nicht annähernd WM würdig. SBX war von den Bedingungen noch am besten dran. 

Parallel und Freestyle waren eine Katastrophe. Sehr schade für unseren Sport. ☹ 

 
#WC 2018-19: Grundsätzlich weltweit sehr schöne Events in allen Disziplinen (Race, Cross & 
Freestyle) mit sehr guter Bewerbs- Durchführung.  

WC in AUT: SBX und Team WC im Montafon wegen Schneemangels erstmals abgesagt ☹ 

WC Kreischberg – Slopestyle 😊 

WC Badgastein - PSL und Team 😊  

 
#EC 2018-19: Das Niveau steigt deutlich an – sowohl Streckenbau und Durchführung stabilisieren 
sich auf einem sehr guten Level. Top Veranstaltungen in Österreich: EC SBX Pitztal (x2), EC PSL 

Badgastein (x2), EC SS+BS Kreischberg, EC PGS Lachtal (X2), EC HP Kühtai 😊 

 
#FIS und FIS Jun: Österreich ist hier europaweit der Maßstab in Punkto Umsetzung der Rennen. 
Im Bereich Freestyle ist die Q-Parks Tour Kaderrelevant. Im Bereich Race (PSL, PGS) und SBX 
gibt es eine eigene Tour und eine Gesamtwertung, die SBAC (SnowBoardAustriaChallenge) Race 

oder Cross 😊  

 
Snowboard Veranstaltungen - National:  
 
# WC Gastein 2019: Der WC Gastein war wie immer (auch im 19. Veranstaltungsjahr) ein Highlight 
in der Weltcup- Tour. Sowohl der Night Event wie auch der Teambewerb brachten österreichische 

Podiums- insgesamt 4! 😊 

Damen PSL: 1. Claudia Riegler, 3. Sabine Schöffmann, 5. Daniela Ulbing! 
Herren PSL: 3. Benjamin Karl, 4. Mathis Lukas, 10. Alexander Payer! 
Team: 1. Daniela Ulbing + Benjamin Karl, 7. Sabine Schöffmann + Alex Payer, 10. Claudia Riegler 
+ + Andy Prommegger 
 
#ÖM Radstadt 2019: Perfekt organisierter Abschluss der Parallel- Saison! Top Bedingungen! Alle 

ÖSV Asse und Nachwuchsboarder fighteten am Königslehen um die Meistertitel. 😊 

 
#NASH Finale Obertauern 2019: Ebenfalls ein perfekt organisierter Bewerb für alle 7-14jährigen 

Boarder in den Disziplinen Race /Cross und Freestyle! 😊 

Die besten Salzburger beim Nash Finale 2019: 
Rookies men 4. Fabio Galler (Radstadt) / Girls weibl 10. Marie Manzl (Saalfelden) 
 
# Radstadt macht Snowboard: Bei der ersten Auflage der Semesteraktion meldeten sich 41 
Boarder zum Schnuppern. Danach wurden Kurse und Coaching bis zum Jahresende angeboten - 

Fortsetzung folgt.  😊 

 
Leistungsübersicht – ÖSV Kaderathleten:  
 
Andreas Prommegger: wieder eine Top Saison des Routiniers – Kaderstatus Nationalteam 
WC PGS 2./ WC Gesamt 6./ WC PSL 25. // Weltcup: Bis auf Gastein (AUT), Scuol (SUI) und 
Pyeongchang (KOR) immer im Finale der TOP 16 – davon 4 Finales (1./3./4./4.) 
WM Park City/USA: 6. PSL/ 16. PGS 
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=49129 
 

https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=49129
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Claudia Riegler: A Kader, auch sie konnte heuer wieder ein Rennen gewinnen (Gastein) 
WC PSL 5. / WC Gesamt 13./ WC PGS 14.// Weltcup: Bis auf Secret Garden CHI), Scuol (SUI) 
und Carezza (ITA) immer im Finale der TOP 16 – davon 1 Sieg (WC Gastein) 
WM Park City/USA: 24. PSL/ 33. PGS 
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=50952 
 
Moritz Kaufmann: Kaderstatus bestätigt, musste aufgrund von Verletzungen einige EC’s 
auslassen. Trotzdem hat er die Leistung verbessert und stabilisiert – Top Resultat 2018-19: Platz 4 
EC Pec pod Snezkou (CZE)/ 15. EC Kreischberg (AUT) 
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=202039 
 
Anna- Maria Galler: Saisonziele erreicht 1. SBAC Wertung SBX / 2. ÖM Jugend SBX/ 
International 12x Top 16 davon 3 große Finale und 6 kleine Finale. Qualifikation für JWM Reiteralm 
geschafft – wegen Erkrankung aber nicht am Start. Kaderstatus bestätigt und 3. beste 
österreichische SBX Athletin (FIS Liste)  
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=225080 
 
Maximilian Deutinger: Kaderstatus bestätigt. Hat die Leistung verbessert und stabilisiert – 
Kontinuierliche Verbesserung in der EC Wertung seit 3 Jahren. Top Resultat 2018-19: Platz 9. 
Götschen (GER). 
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=207425 
 
Felix Reicher: Kaderstatus bestätigt. Hat die Leistung verbessert und stabilisiert und sich in der 
WSPL weiter nach vorne gearbeitet – Top Resultat 2018-19: Platz 9 EC Götschen (GER)/ 13. Laax 
(SUI) /15. Pec pod Snezkou (CZE) 
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=216086 
 
 

Referent für Grasskilauf 

Andreas Gerlach 
 

Grasski Ergebnisse von Jacqueline Gerlach 2018 
 
Gesamtweltcup: Zweite  
 
Disziplinen Gesamtweltcup:  
 
 Sieg in der Superkombination 
 Sieg im Super-G 
 Zweite im Slalom 
 Zweite im Riesentorlauf 
 
Weltcup-Rennen: 
 
 Dritte im Riesentorlauf  Rettenbach (AUT) 
 Zweite in der Superkombi Rettenbach (AUT) 
 Zweite im Super-G Rettenbach (AUT) 
 Sieg im Riesentorlauf (Predklasteri CZE) 
 Sieg im Slalom (Predklasteri) 
 Dreifachsieg in Sansicario (Italien) RTL/SG/SC 
 Zweimal Dritte bei den Sprint Slaloms in Santa Catarina (ITA) 
 Dreifachsieg beim Finale in Sauris (ITA) SL/SG/SC 
 
 
Österreichische Meisterin im Slalom, Super G und Kombi 
 

https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=50952
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=202039
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=225080
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=207425
https://www.fis-ski.com/DB/general/athlete-biography.html?sectorcode=SB&competitorid=216086
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Heurige Saison war schwierig, da wir leider anfangs durch die Fusion in Kaprun nicht am 
Maiskogel trainieren konnten. In der laufenden Saison konnten dann je nach Fortschritt ein paar 
Trainingseinheiten abgehalten werden. 
Der Weg zum Training war dadurch mit einen langen Anfahrt verbunden, da wir nach Rettenbach 
ins BGL fahren mussten. 
Die Saison war dadurch anfangs sehr schwierig für Jacqueline, dazu kamen auch noch 
Materialprobleme. Es wurden neue Materealien produziert, mit dem Jacqui überhaupt nicht Zu 
Recht kam. Sie stieg wieder auf die alten Materialien um, 
dennoch war es für sie schwierig ihre Trainingsleistungen im Rennen um zusetzten 
 
Mit acht WC Siegen und drei Österreichische Titeln, war die Saison dennoch einer ihrer 
erfolgreichsten Saisonen! 
 
Die ersten Weltcup- Rennen in Rettenbach starteten am 15.06. nicht ganz nach Plan, aber 
dennoch zufrieden trat sie mit einem Zweiten Platz in der Supercombi und einen dritten Platz im 
Riesentorlauf die Heimreise an. 
 
Anfang Juni fanden zwei weitere Weltcup-Rennen in CZE Predklasteri statt.  
Sie konnte den Slalom sowie auch den Riesentorlauf für sich entscheiden. 
 
Ende Juli ging’s dann zu den Weltcup-Rennen nach Monte Campione (Italien). Nach Platz fünf 
im Riesentorlauf schied sie im Slalom leider aus!  
 
Mitte August fanden drei Weltcupbewerbe in San Sicario( ITA) statt. Den Super-G sowie die 
Superkombi entscheidet Jacqui für sich. 
Im Riesentorlauf lag sie nach dem ersten Durchgang auf dem zweiten Platz. Mit einem guten 
zweiten Durchgang konnte sie sich auf Platz eins verbessern und feierte einen Tripel-Erfolg. 
 
Anfang September fanden zwei Sprint-Slalom Wetcupbewerbe in Santa Caterina (ITA) statt. 
Mit zwei dritten Plätzen und somit erneut zwei Weltcuppodiums durfte sie die Heimreise antreten. 
 
WC Finale vom 13-16.09 in Sauris (ITA)Am Donnerstag stand der Riesentorlauf auf dem 
Programm, den sie leider im ersten DG ausgefallen ist.  
Nach dem Ausfall im Riesentorlauf war endgültig klar, dass der Gesamtweltcupsieg Geschichte ist. 
Dann hieß es nur noch drei letzte gute Rennen zu zeigen. 
 
Am14.9 fand der Slalom statt, den sie mit zwei souveränen Laufbestzeiten mit 2,86 Sec Vorsprung 
für sich entscheiden konnte. 
 
Am 15.09 wurde die Super Kombination ausgetragen. An diesem Tag wurde es noch einmal 
interessant, da ihre Teamkollegin Kristin Hetfleisch und Jacqui punktegleich in der 
Gesamtwelcupwertung der Super Kombination führten. 
Mit einer tollen Laufzeit im Super G konnte Jacqui auch die Kombination für sich entscheiden und 
somit sicherte sie sich gleichzeitig die Kombi Gesamtweltcupwertung. 
 
Am 16.09 fand der Super-G statt. Auch in diesem Bewerb führte Kristin Hetfleisch und Jacqueline 
punktegleich in der Weltcupwertung. 
Mit 0,91 Sec Vorsprung auf die (ITA) Antonella Manzoni konnte Jacqui auch diesen Bewerb für 
sich entscheiden und somit auch die Super-G Gesamtweltcup Kugel. 
 
In der heurigen Saison konnte Jacqui in der WC Wertung als Zweite beenden. 
Mit der Teamkollegin Kristin Hetfleisch musste sie sich ein hartes Duell liefern.  
Die Disziplinen Wertungen Super -G und Super Combi ging an Jacqueline! 
Riesentorlauf und Slalom wurde sie Zweite. 
Österreichische Meisterschaften fanden vom 06-08.07 in NÖ /Schwarzenbach statt. 
Im Riesentorlauf wurde sie Zweite und den Staatsmeistertitel holte sie im Slalom 
Super G sowie in der Kombi. 
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Der Terminkalender für 2019 steht. 15 WC Rennen werden ausgetragen und die Weltmeisterschaft 
findet im August 2019 in der Schweiz auf Marbachegg statt. 
 
Gerlach Andreas 
Referat Grasski 
 
 

Referent für Skibergsteigen 

Peter Gruber 
 
Die Saison 2018/19 begann für die Skibergsteiger gleich mit dem Highlight, denn die erste 
Weltcup-Station Mitte Jänner hieß Bischofshofen! Zum ersten Mal seit fast 20 Jahren fand somit 
wieder ein Weltcup in Österreich statt und natürlich auch zum ersten Mal unter dem Dach des 
ÖSV. Ermöglicht wurde der Event durch die immense Arbeit, Erfahrung sowie Know-How des 
Erztrophy-Teams, verstärkt mit der finanziellen Sicherheit und dem Vertrauen des SC 
Bischofshofens. 
Die Veranstaltung war vor allem organisatorisch ein großer Erfolg und bekam großes Lob sowohl 
von den Sportlern als auch vom Weltverband ISMF, aber auch die Leistungen der heimischen 
Sportler konnten sich sehen lassen. Beim Sprint mit der Abfahrt über die große Paul-Außerleitner-
Schanze erkämpfte sich der Vorarlberger Daniel Zugg im großen Finale Platz 6, im Individual 
sorgte Lokalmatador Jakob Herrmann aus Werfenweng mit Rang 8 ebenfalls für eine heimische 
Top 10 Platzierung. Salzburger Weltcuppunkte gab es noch für den Bischofshofener Alexander 
Brandner sowie für Sarah Dreier (Neukirchen) und Verena Streitberger (Maishofen). 
Wenige Wochen vor der WM in der Schweiz fand noch ein Weltcup in China statt. Jakob Herrmann 
nahm als einziger Salzburger im 3köpfigen ÖSV-Team die Reisestrapazen auf sich und wurde mit 
den Rängen 2, 2 und 4 dafür belohnt, allerdings war er vielleicht auch deswegen bei der WM dann 
körperlich nicht ganz fit, weswegen er auch nicht bei allen Rennen starten konnte. Das Damen-
Team war mit Sarah Dreier und Verena Streitberger eine rein Salzburger Angelegenheit, das beste 
Resultat erreichte Sarah Dreier mit Rang 20 im Vertical, stärker war sie nur beim Weltcup in 
Andorra mit Rang 15. 
Bei den Österreichischen Meisterschaften gab es im Sprint (gemeinsam mit der deutschen Sprint-
DM in Berchtesgaden ausgetragen) 4 Salzburger Medaillen: Gold durch Sarah Dreier, jeweils 
Silber für Alexander Brandner und Ina Forchthammer (St. Johann/Pg.) und Bronze für Johann 
Stuhler (Gastein). Die Vertical-ÖM wurde am Dreiländereck in Kärnten ausgetragen, jeweils Silber 
holten Jakob Herrmann und Sarah Dreier. Die ÖM in der Königsdisziplin wurden vom SK 
Viehhofen in Saalbach-Hinterglemm ausgetragen: Die Salzburger holten Gold durch Michaela Eßl 
(Abtenau) sowie Silber durch Jakob Herrmann, in den Top 10 der Herren klassierten sich nicht 
weniger als 6 Salzburger! 
Erwähnenswert ist auch noch, dass von den heuer offiziellen ÖSV-Skibergsteiger-Bewerben mehr 
als die Hälfte in Salzburg stattfand, es nur in unserem Bundesland Landesmeisterschaften in allen 
Disziplinen gab (Landesmeister Individual Eßl/Herrmann, Vertical Dreier/Fölsner (Viehhofen) und 
Sprint Dreier/Brandner) und es seit dieser Saison in ganz Österreich mit dem SC Bischofshofen 
und dem SK Viehhofen nur zwei Vereine gibt, welche Meisterschaften in allen Disziplinen 
ausgetragen haben – natürlich beide aus Salzburg … 
 
 

Referent für den Behindertenskilauf 

Hermann Mayrhuber 
 
Nordische WM von 15. bis 24. Februar 2019 in Prince George (CAN)  
 
Bei den nordischen Damen konnte sich Carina Edlinger (sehbehindert) aus Fuschl am See mit 
ihrem Guide Florian Seiwald bei ihrer zweiten WM weitere 2 Goldmedaillen und 1 Silberne 
sichern. 
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Alpine WM von 21. Jänner bis 1. Februar 2019 in Kranjska Gora (SLO) und Sella Nevea (ITA)  
 
Bei den Alpinen blieben für Christoph Bernhard Schneider und Markus Gfatterhofer die 
Medaillen leider aus. Christoph konnte zwar 4-mal unter die Top10 fahren (4. in Abfahrt, 6. in der 
Super-Kombi, 7. im Super-G und 8. im Riesentorlauf), das Stockerl blieb ihm aber verwehrt. 
Markus schied leider im Riesentorlauf und Slalom jeweils im 2. Durchgang nach guten 1. 
Durchgängen aus, in den anderen Disziplinen ging er nicht an den Start. 
 
 

WELCUP 2018/19 
 
Carina Edlinger konnte sich den Gesamtweltcupsieg im Langlauf sichern. 
Markus Gfatterhofer wurde in der Disziplinen-Wertung Slalom Vierter, im Riesenslalom Sechster 
sowie im Gesamtweltcup Sechster. Christoph Bernhard Schneider wurde in der Disziplinen-
Wertung Riesenslalom Achter sowie im Gesamtweltcup Zwölfter. 
 

ÖSTM in Göstling am Hochkar / Niederösterreich 
 

Von 29. bis 31. März 2019 fanden die Österreichischen Staatsmeisterschaften Ski-Alpin in 
Göstling am Hochkar / Niederösterreich statt. Salzburg konnte 2-mal Gold (SG und SC) und 1-
mal Bronze (SL) durch Christoph Bernhard Schneider sowie 1-mal Silber durch Dietmar 
Thiem (GS) holen. 
 

LANDESMEISTERSCHAFTEN in der Forstau 
 

Von 22. bis 24. März 2019 fanden die Landesmeisterschaften im Super-G, Super-Kombi, 
Riesenslalom und Slalom in der „Forstau“. Bei den stehenden gingen alle LM-Titeln an Josef 
Schösswendter. Bei den sitzenden Herren holte sich Georg Schrattenecker die Titeln in SG, SC 
sowie GS, im SL ging der Landesmeister an Dietmar Thiem. 
 

Breitensport bzw. Trainings 
 

Im Dezember wurde mit 3 Einfahrtagen begonnen. Im Jänner nahmen 12 Salzburger SportlerInnen 
am Anfänger / Fortgeschrittenenkurs / Verbesserung Carvingtechnik in Leogang teil. Von Jänner 
bis März wurden noch 6 weitere gemeinsame Schitage für die Vereinsmitglieder vom Schiklub für 
Behinderte Salzburg organisiert. Die 9 separaten Landestrainings für Jugendliche wurden mit 
Trainer Manfred Auer und Johann Schaubach organisiert. Es wurde ab November an den freien 
Wochenenden (ÖSV-Kadertraining bzw. Rennen) trainiert. 
 
Hermann Mayrhuber - Referent im SLSV für Behindertensport 

 
 

Referent für Medien, Presse und Publizistik 

Prof. Joachim Glaser 
 
Die ausgezeichneten Leistungen unserer Alpinen und Nordischen im vergangenen Winter 
spiegelten sich auch in der Berichterstattung wider. Alles, was sich im Weltcup ereignet, ist in den 
diversen Medien ein Selbstläufer. Das Geschehen darunter ist unser eigentliches Anliegen. Da 
können wir natürlich nicht mit Sensationen aufwarten, sondern es geht darum, die lokalen und 
regionalen Ereignisse zu schildern.  
 
Die Saison 2018/19 habe ich zum Anlass genommen, die Anzahl der in den Printmedien 
abgedruckten Beiträge aufzulisten. Bei den “Salzburger Nachrichten” zählte ich nur die Berichte 
und Meldungen im kleinen Teil, bei der “Krone” sind sie grundsätzlich auf einer lokalen Seite. Die 
“Salzburger Nachrichten” publizierten zwischen Ende November und Ende März insgesamt 189 
Beiträge über den regionalen/lokalen Skisport in unserem Bundesland, bei der “Krone” waren es 
120.  
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Die Reihung nach Disziplinen habe ich zusätzlich bei den “Salzburger Nachrichten” vorgenommen, 
da ergibt sich folgendes Bild: Der nordische Skisport liegt mit 67 Meldungen an der Spitze, Alpin 
folgt mit 57, dann kommt mit grossem Abstand und überraschend Skibergsteigen mit 27.  
Man darf mit der Menge der erschienenen Beiträge nicht unzufrieden sein. Natürlich wünschen wir 
uns noch mehr, vor allem eine gewisse Kontuinität, was zum Beispiel den Landescup betrifft. 
Wenn wir eine regelmässige Kolumne z.B. in den “Salzburger Nachrichten” bekommen, muss es ja 
nicht der Montag sein. Da ist der zuständige Kollege auch gesprächsbereit. Schön wäre es, wenn 
der Sponsor des Landescups für den “Kopf” der Kolumne zu haben wäre.  
Bei der Zusammenfassung der gesamten Saison für unsere Verbandszeitschrift SLSV INTERN, 
die auf Grund der vielen positiven Ereignisse beinahe aus den Nähten platzt, ist es Jahr für Jahr 
die gleiche mühselige Arbeit, um alles Wissenswerte zusammentragen zu können. Mein Wunsch, 
dass wir auch aus den Referaten Zusammenfassungen bekommen (nicht zu verwechseln mit den 
Berichten für den Jahresbericht), bleibt nach wie vor ohne Echo und unerfüllt und das ist schade. 
 
Prof. Joachim Glaser 
Referent für Presse, Medien und Publizistik 
 
 

Kampfrichterreferent 

Ing. Gerd Köhler 

 

In der abgelaufenen Saison 2018/19 mussten wir durch die überaus großen Schneemengen im 
abgelaufenen Winter viele Verschiebungen und einige Rennabsagen in Kauf nehmen. Durch die 
sehr gute Zusammenarbeit von Vereinen, den eingeteilten Chefkampfrichtern, den 
Gebietskampfrichtern, den Bezirksvertretern und dem Alpinreferat konnte ein Großteil der 
beantragten Rennveranstaltungen durchgeführt werden. Dazu gab es noch eine Menge 
internationaler Bewerbe die von Salzburger Vereinen bestens veranstaltet wurden. 
Es zeigt sich immer wieder wie gut wir, nicht nur bei den sportlichen Leistungen, sondern auch bei 
den durchführenden Vereinen aufgestellt sind. 
Von den eingebrachten Wettkampfanträgen konnten alle, nach einigen Klärungen, positiv erledigt 
werden. 
Für sämtliche Wettkampfveranstaltungen wurden in den Gauen die CHKR von den 
Gebietskampfrichtern eingeteilt. 
 
Die Referats Saisonabschlusssitzung wird erst zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführt, wo wir 
über die Vorkommnisse und Verbesserungen diskutieren werden. Für die Länderkonferenz werden 
vom KR Referat Änderungsanträge für die ÖWO eingebracht werden. Bei der ÖSV 
Kampfrichtersitzung war der SLSV durch Dir. Wolfgang Zingerle und den ÖSV 
Wertungslistenbearbeiter Ing. Gerhard Auinger vertreten. Mein lang ersehnter Wunsch die ÖWO 
an die IWO anzugleichen ist in die Gänge gekommen. Es wurde ein Gremium gebildet, in dem 
auch der SLSV vertreten durch Dir. Wolfgang Zingerle, das den Auftrag erhalten hat bis zum 
Herbst einen Vorschlag auszuarbeiten. 
 
Es wurden 10 Kampfrichterschulungen in den einzelnen Gauen und 1 Chefkampfrichterschulung 
durchgeführt, die auch mit 430 Teilnehmern, sehr gut besucht waren. Dank unseres 
Ausbildungskoordinators Grugger Walter der mit seinen sehr Praxis bezogenen Vorträgen wieder 
für großes Interesse an den Schulungen gesorgt hat. Auch die Schulung für die besonders 
geschulten Chefkampfrichter, die bei Punkterennen eingesetzt werden, zeigt seine positive 
Auswirkung nicht nur in Salzburg sondern auch eine Vorbildwirkung für die anderen Bundesländer.  
 
In der Saison 2018/19 haben wir 4 Kampfrichterprüfungen durchgeführt. 
 
21.04.2018 Mittersill 31 Prüflinge + 8 Skibergsteiger 
30.04.2018 Scheffau 24 Prüflinge 
14.09.2018 Scheffau 6 Prüflinge 
10.12.2018 Saalbach 12 Prüflinge 
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Insgesamt 81 Prüflinge davon 79 Salzburger-Innen (17 Damen) die alle die Prüfung erfolgreich 
abgeschlossen haben. Dafür meine herzliche Gratulation zum Kampfrichter-In. 
 
Derzeit haben wir 1352 geprüfte Kampfrichter und 165 Kampfrichter Anwärter, es kommen aber 
laufend Neuanmeldungen dazu. Ein sehr positiver Effekt für den Salzburger Schisport. Derzeit 
steht noch kein Prüfungstermin fest, es läuft zurzeit die Anmeldung wer von den Anwärtern zur 
Prüfung antreten möchte. 
 
Ich darf mich für die gute Zusammenarbeit bei den Gebiets-Kampfrichtern, den Bezirksvertretern, 
beim Ausbildungskoordinator Grugger Walter und dem Alpinreferat recht herzlich bedanken. Nicht 
zuletzt auch bei allen Vereinen und ihren Helferteams für die Durchführung der Rennen ein 
herzliches Danke für die ausgezeichnete Arbeit!  
Wir dürfen uns auch beim Präsidium des SLSV für die gute Zusammenarbeit bedanken und nicht 
zuletzt bei Daniela Mages, Andrea Fischbacher und Benedikt Lex für die Unterstützung, ohne 
diese dies alles nicht so reibungslos funktionieren würde. 
 
Für das KR Referat, 
LKR Gerd Köhler 
 
 

Referent für Veranstaltungen  

und Weiterbildungskoordinator Kampfrichter Alpin 

Walter Grugger 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde die Kampfrichter-Weiterbildung des SLSV in 2 Teile 
geteilt. 
Zum einen wurden sämtliche Kampfrichter bei den Info Tagen in den Bezirken und zum anderen 
die Landes-Chefkampfrichter bei der jährlichen Weiterbildung in St. Johann im Pongau besonders 
geschult. 
Zur Schulung in St. Johann im Pongau wurden auch die Veranstalter eingeladen. Sämtliche 
Veranstaltungen waren sehr gut besucht. 
 
Das Hauptaugenmerk wurde dabei auf das Zusammenwirken zwischen Veranstalter und 
Kampfgericht gelegt. 
Bei den Vorträgen wurde auf die Neuerungen der ÖWO 2018/19, die Auslosung, den Funkverkehr, 
die Handzeitnehmung, die Parallelbewerbe, Sicherheit auf Alpinen-SKI- Rennstrecken und den 
administrativen Teil eines Rennens besonderer Wert gelegt. 
 
Als Vortragende fungierten Wolfgang Zingerle, Walter Grugger, Georg Putz, Gerhard Auinger und 
Harald Hattinger von der Skizeit. 
Alle Vortragende hielten sehr gut abgestimmte, das Thema betreffende Power-Point- 
Präsentationen. 
 
Die meisten Veranstaltungen wurden vom Vizepräsidenten des SLSV, Karl Votocek, begleitet. 
Das Veranstaltungsreferat betreffend führe ich an, dass in der Saison 2018/19, von den Vereinen 
des SLSV wieder zahlreiche Veranstaltungen von Bambini Rennen bis zu Weltcup-
Veranstaltungen durchgeführt wurden. 
Es konnte festgestellt werden, dass alle Veranstaltungen ob Bambini Rennen oder Weltcup-Events 
mit großen Einsatz, dem Event angepassten „Know How“, der gebotenen Sicherheit und zu 
Zufriedenheit aller durchgeführt wurden (Meckerer und Besserwisser gibt es immer). 
Die Vereine des SLSV zeigten wieder, dass wir in Österreich als Veranstalter die Nr. 1 sind.  
Anführen darf ich noch, dass vom SLSV am 12. und 13. Oktober 2018 in Saalbach das diesjährige 
internationale FIS TD Seminar organisiert und durchgeführt wurde. Diese Schulung hat bei allen 
Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen. 
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Bei der Ausschreibung von verschiedenen Renntypen mit der gewünschten Klasseneinteilung 
ergaben sich insbesondere bei unseren Traditionsveranstaltungen mit den Bamibini- und 
Kinderklassen verschiedene Probleme. 
Unter Mithilfe unseres ÖSV Vizepräsidenten, Michael Walchhofer, und Christian Scherer vom 
ÖSV, gelang es, dass wir auch diese Rennen zumindest sinngemäß nach der ÖWO durchführen 
konnten. 
Um diese angeführten Probleme bei den Ausschreibungen, den verschiedenen Renntypen mit der 
gewünschten Klasseneinteilung in den Griff zu bekommen und dabei die ÖWO einzuhalten, lud ich 
als Veranstaltungsreferent des SLSV das Alpinreferat mit Georg Putz, das Kampfrichterreferat mit 
Wolfgang Zingerle, das Wertungslistenreferat mit Gerhard Auinger, SLSV Büro mit Andrea 
Fischbacher und den Vizepräsidenten des SLSV Karl Votocek am 19.04.2019 bei mir in Adnet zu 
einer Sitzung ein. 
 
Bei dieser Sitzung wurde einstimmig beschlossen, dass Wolfgang Zingerle nach Maßgabe der 
Sitzungsbesprechung diesbezüglich Anträge an die Länderkonferenz des ÖSV ausarbeitet, um 
diese Unzulänglichkeiten in der ÖWO zu bereinigen. 
Weiters wurde Zingerle ersucht, für die Länderkonferenz einen Antrag auszuarbeiten, der besagt, 
dass die ÖWO der IWO angeglichen wird. Inhaltlich nach dem Muster des DSV (aber weniger 
Bürokratismus) und unserer L-CHKR Ausbildung. Unser L-CHKR soll 1 zu 1 übernommen werden.  
 
Abschließend möchte ich mich nun beim Präsidium des SLSV mit Bartl Gensbichler an der Spitze, 
dem Büro mit Daniela Mages, Andrea Fischbacher und Benedikt Lex, dem Alpinreferat mit Georg 
Putz/ Ludwig Brunner, dem Kampfrichterreferat mit Gerd Köhler/Wolfgang Zingerle und  dem 
Wertungslistenreferenten Gerhard Auinger für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Mein Dank gilt auch dem GKR Pankraz Brandauer, der mich in allen administrativen 
Angelegenheiten unterstützte. 
 
Mit sportlichen Grüßen  
Walter Grugger, e.h. 
 
 

Referent für das Lehrwesen/ Instruktoren 

Gottfried Feßl 
 

In der Saison 2018/19 wurde der Schwerpunkt auf das Thema "Skibindungen und Einstellung" 
gesetzt. Darüber hinaus wurden mehrerer Koordinationen, Einfahrkurse und Aufnahmeprüfungen 
für die Skiinstruktor und Trainer abgehalten. Die Teilnehmer dafür kamen aus den Vereinen SC 
Mittersill, ASKÖ ESV Salzburg, WSC Bramberg, USC Abersee, USC Mauterndorf und SC 
Seekirchen. 
 
19. Oktober 2018 
Zum Start fand im Haus des Sports die alljährliche Instruktorentagung statt. Feßl Gottfried hielt 
einen Vortrag zum Thema Neuerungen von Skibindungen und Einstellmöglichkeiten ab. Im 
Anschluss gab es Ehrungen für den langjährigen Verdienst als Skiinstruktors sowie Neuigkeiten 
des Verbandes und der Vereine. 
 
08. bis 10. November 2018 
Unsere Ausbildner besuchten den ÖVSI Koordinationskurs am Kitzsteinhorn. Diesjähriges Thema: 
"Skitechnische relevante Neuerungen, Prüfungskriterien, praktisch- methodische Übungen, 
Neuigkeiten in der Ausbildung sowie Verbesserung des Eigenkönnens". 
1. Dezember 2018 
Koordinationskurs mit den Trainern des Skiclubs Bramberg auf der Resterhöhe.  
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8. Dezember 2018 
Zum Start in die Schneesaison fanden sich die Skiinstruktoren zur Koordination in der Flachau ein. 
Thema der Koordination war: "Übungen zum neuen Skilehrweg und Verbesserung des 
Eigenkönnen". Zusätzlich wurden die neu gewonnenen Erkenntnisse aus der ÖVSI Fortbildung 
weitergegeben. 
 
9. Dezember 2018 
Koordinationskurs mit den Trainern des Skiclubs Mittersill auf der Resterhöhe. 
 
16. Dezember 2018 
Koordinationskurs mit den Übungsleitern des Skiclubs Seekirchen in Zauchensee. 
 
27. Dezember 2018 
Koordinationskurs mit dem Skiclub Abersee auf der Postalm. 
 
13. bis 16. Jänner 2019 
In diesem Zeitraum fand in Zauchensee die Pflichtfortbildung der Skiinstruktoren statt, welche von 
jedem Skiinstruktor alle 4 Jahre besucht werden muss. Neben der Verbesserung des 
Eigenkönnens, werden hier die Instruktoren wieder auf den neuesten Stand der Ski- & 
Ausbildungstechnik gebracht. 
 
24. März 2019 
Jährlicher Ausklang der Saison in Mühlbach. Dank der Firma Fischer Sports GmbH konnten 
wieder einige der neuesten Skimodelle getestet werden. 
 
5 April 2019 
Aufnahmeprüfung für den Skiclub Mauterndorf in Obertauern 
 
Ich bedanke mich bei allen Instruktoren und Vereine für die Zusammenarbeit und bin für 
Vorschläge und Anregungen jederzeit offen. 
 
Gottfried Feßl 
 
 

Referentin für Schulen mit sportlichem Schwerpunkt  

Dir. Dr. Maria Wiesinger 
 
Bericht Neue Skimittelschule Bad Gastein, Mai 2019 
 
Am Beginn ist, wie immer, zu bemerken, dass die Führung der NSMS Bad Gastein nur durch die 
Unterstützung durch unsere Sponsoren möglich ist! Wir haben für alle Ideen und Vorschläge ein 
offenes Ohr, die uns dabei unterstützen, die Neue Skimittelschule Bad Gastein mittel- und 
langfristig finanziell, strukturell und organisatorisch auf eine solide Basis zu stellen. 

 
Zur Aufnahmeprüfung für das Schuljahr 19/20 konnten wir 19 Schülerinnen und Schüler begrüßen, 
was sicher auch dem geburtenschwachen Jahrgang geschuldet war. 13 schafften die Aufnahme, 
wobei drei davon Quereinsteiger in höhere Klassen sind. Der Schülerstand ist trotzdem im 
September 2018 mit 54 konstant hoch und stellt uns vor neue Aufgaben. Um den Transport für alle 
Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten, haben wir uns für ein Leasingkonzept entschieden. 
Drei neue Busse stehen uns zur Verfügung. 
Herzlichen Dank an die großzügigen Sponsoren! 
 
In sehr guter Kooperation mit dem SLSV und den Trainern Stefan Reiter (SLSV Kindertrainer),  
Hans Brucker (SLSV Schülertrainer), Johannes Gruber (SLSV Kindertrainer), Brigitte Leitner  
(SLSV Kindertrainerin), Volker Gugganig und Christian Ratay, wurde es ein erfolgreicher Winter für 
die NSMS Bad Gastein. 
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Dabei herausragend: Christina Gruber (Gewann alle Rennen ihrer Klasse auf 
Landesebene!) und Niklas Kurz (unter anderem Sieger im Slalom in Skofja Loka.) 
Sehr erfolgreich: Sophie Fischer, Elias Ellmer, Julian Leitner 
 
Darüber hinaus haben sich alle unsere Schülerinnen und Schüler sowohl skitechnisch als auch 
koordinativ und allgemeinsportlich wesentlich verbessert. 
 
Bei diversen Verletzungen konnten wir wieder sehr viele Reha-Maßnahmen vor Ort anbieten. 
Hervorzuheben dabei ist die gute Kooperation mit der Felsentherme in Bad Gastein und der 
Alpentherme Bad Hofgastein. 
Wir blicken optimistisch nach vorne. Ein wesentlicher Punkt dabei ist sicher die Unterbringung der 
Internatsschüler im Internat der Tourismusschulen Bad Hofgastein und das hervorragende, 
zugelieferte Mittagessen vom Heilstollen-Gesundheitshotel Bärenhof, dass mittlerweile im 
Speisesaal der Sporthalle eingenommen wird.  
Besonders erwähnen möchte ich, wie in jedem Bericht, neben der sehr guten Kooperation mit den 
Tourismusschulen Bad Hofgastein, das Engagement und das Bemühen der Erzieherinnen und 
Erzieher um „unsere“ Schüler. Ich wünsche allen eine erholsame Regenerationsphase nach einem 
erfolgreichen Winter. 
 
Sepp Wutscher,  
Leiter NSMS Bad Gastein 
 

 
Jahresbericht der Skitourismusschule Bad Hofgastein 
 
Das vergangene Schuljahr war für die AthletInnen und AbsolventInnen der Skitourismusschule 
Bad Hofgastein in sportlicher Hinsicht äußerst ereignisreich. 
Unser erfahrenes Trainerteam konnte heuer mit einem neuen Schuleigenen Physiotherapeuten – 
Sebastian Michaelis ergänzt werden. 
Schon beim Schneetraining im Herbst in Sölden, Stilfserjoch, Mölltal, Pass Thurn, am Kitzsteinhorn 
und vor allem ab Anfang Dezember bei uns im Gasteinertal konnte sehr individuell gearbeitet 
werden. 
Herzliches Dankeschön an die Gasteiner Bergbahn AG und die Gletscherbahn Kaprun für die 
Unterstützung. 
 
Es konnten sehr schöne Erfolge verbucht werden.  
Schon die SchülerInnen der ersten und zweiten Klasse Skitourismusschule konnten durch 
Österreichische Meistertitel und Stockerlplätze bei den Schülermeisterschaften und Siegen bei den 
ÖSV – Schülertestrennen/und -läufen aufzeigen.  
Mit 10 Stockerlplätzen (davon 5 Siege) waren die Österreichischen Schülermeisterschaften in 
Mariazell – St. Sebastian äußerst erfolgreich!! Lara Fletzberger (4xGold), Natalie Falch (1xGold), 
Elena Reichholf (3xSilber, 1xBronze) und Elias Gmeinbauer (1xBronze) waren die 
erfolgreichsten Medaillensammler der Skitourismusschule. 
Nicht zu vergessen sind die tollen Erfolge bei den internationalen Schülerrennen in Abetone, Val 
d´Isere, Meiringen, Brasov und Kitzbühel. Insgesamt standen unsere jüngsten Rennläufer hier 13 
mal am Stockerl. 
Im Bereich internationale FIS – Rennen, Europacup und Österreichische Jugendmeisterschaften  
konnten durch Lisa Grill, Noah Geihseder, Jessica Gfrerer, Maria Finnbogadottir, Emily 
Schöpf, Stefan Rieser, Michaela Dygruber und Martina Rettenwender Siege und Medaillen 
eingefahren werden. 
Besonders freuen uns die 3 Goldmedaillen bei der Winter Univerisade in Krasnoyarsk (RUS) 
durch Jessica Gfrerer und dem Österreichischen Meistertitel in der Abfahrt durch Lisa Grill in 
Hinterglemm. 
 
Auch das Interesse bei der Aufnahmeprüfung für das kommende Schuljahr war mit 47 
AthletInnen sehr gut und daher noch größer als in den vergangenen Jahren. 



 27 

Insgesamt werden mit Sophie Fischer, Laura Gfrerer, Sarah Gsodam, Niklas Kurz, Lisa-Marie 
Rettenwender, Vinzent Schmuck und Alina Seeber gleich 7 Salzburger LäuferInnen in den 
ersten Jahrgang der Skitourismusschule aufgenommen. 
 
Die tollen Ergebnisse im Weltcup unserer arrivierten AbsolventInnen sind natürlich auch 
erwähnenswert. 
So sind Marcel Hirscher und Max Franz die Ausnahmeläufer im Österreichischen Skiverband und 
verkörpern die Weltspitze.  
Der achte (!!!) Gesamtweltcupsieg von Marcel in Folge und die Kristallkugeln in Slalom und 
Riesenslalom zeigen die nun schon so lange Dominanz unseres Ausnahmeabsolventen. 
Zum Drüberstreuen krönte sich Marcel auch noch zum Weltmeister im Slalom bei den alpinen 
Skiweltmeisterschaften in Aare!  
 
Max Franz zeigte vor seiner Verletzung in Kitzbühel mit den Weltcupsiegen in Lake Louise und 
Beaver Creek bzw. seinen 2ten Rang in Gröden auf.  
Auch Anna Veith verletzte sich leider Anfang des Jahres schwer und musste die Saison frühzeitig 
beenden. 
 
Wir wünschen allen verletzten recht baldige Genesung und alles Gute für die Zukunft. 
 
Wir sind sehr stolz auf solche Absolventen. Sie gelten als Vorbild für unsere aktuellen 
SchülerInnen! 
 
Leider müssen wir auch das Karriereende von Martina Rettenwender, Philipp Schörghofer und 
Julian Ehrenecker zur Kenntnis nehmen. 
Retti, Schörgi und Eani alles Gute für die Zukunft! 
 
Unser Dank gilt allen Sponsoren der Schule bzw. vor allem dem Schulverein der 
Tourismusschulen Salzburg für die Unterstützung. Danke auch dem SLSV für die tolle 
Zusammenarbeit. 
 
Wir wünschen allen einen schönen Sommer und freuen uns auf die Saison 2019/20. 
 
Gernot Wagner 
Skisportlicher Leiter und SLSV Alpinreferent 

 

 
Schigymnasium Saalfelden - Saisonbilanz Winter 2018/2019 
 
Die Vorbereitung war wetterbedingt vorerst schwierig – mit dem Schneeband auf der Resterhöhe 
fand man aber schon frühzeitig gute Trainingsbedingungen vor. Die Skispringer flogen sogar 2 
Wochen nach Norwegen, um tolle Trainingstage zu verbringen, sowie Tests im Windkanal zu 
machen, Langlaufkurse fanden u.a. in Livigno bzw. Obertilliach statt. 
 
Neben den sportlichen Erfolgen feierte das Schigymnasium Saalfelden am 11.5.2019 das 20-
jährige Bestandsjubiläum – dieser Feier ist ein eigenes Kapitel dieser Bilanz gewidmet. 
 
 
ALPIN 
 
U15/U16 
 
Überragend in ihrem Jahrgang (U15) präsentierte sich Bürgler Viktoria.  3 x Gold bei den 
österreichischen Schülermeisterschaften (SL, Super-G, Kombination), sowie Sieg im Parallel-
Bewerb beim Schülertestrennen und einem 3. Platz beim Hahnenkamm Junior Race und viele 
Siege im Landescup ist eine eindrucksvolle Bilanz. 
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Amelie Leitner-Hölzl, Nicolas Tabernig und Rainer Thomas haben eines gemeinsam: Blech bei 
den ÖM oder Schülertestrennen, fahren aber insgesamt eine sehr gute Saison auf Landescup-
Ebene. 
 
FIS 
 
Lukas Broschek gilt im Speedbereich als TOP-Talent und hat in seiner ersten FIS-Saison schon 
tolle Ergebnisse im Speed und RTL. Die Krönung war u.a. die ÖM-Goldmedaille in der Abfahrt. Er 
wurde in den ÖSV C-Kader aufgenommen. 
Ralph Seidler gewann gegen Saisonende noch 2 FIS – Slalom und bestätigte seine ÖSV 
Kaderzugehörigkeit. 
Leon Nikic kann als SL-Spezialist bezeichnet werden – er stand insgesamt 10 x am Podest bei 
FIS-Rennen und startete u.a. beim Weltcup in Zagreb und der WM in Are. 
 
Leider fiel ÖSV-Kaderläuferin Elena Exenberger durch einen Schienbeinbruch sehr früh aus. 
Lena Treichl siegte im SL schon 2 x bevor sie sich leider am Kreuzband verletzte; Podeste im 
FIS-Bereich erreichten auch Selina Soubek und Monika Widmoser. 
Nina Astner kann auf eine sehr erfolgreiche Saison zurückblicken und schaffte den Sprung in den 
ÖSV B – Kader. Silber (RTL) und Bronze (SL) bei der ÖM und Dritte in der Spar-Cup Wertung), 
sowie die Teilnahme bei der J-WM (14. Im RTL) waren die Highlights. 
Karolina Auer gewann bei der ÖM im SL ebenfalls Bronze (U18). Sie und ihre Klassenkolleginnen 
Victoria Palla (GB), Julie De Leeuw (NL) und Zita Toth (H) durften ihre Nationen auch bei der 
EYOF in Sarajewo vertreten. 
 
 
BIATHLON 
 
Unsere Traditionssparte Biathlon ist mit österreichischen Titeln nur so „gespickt“. 
23 Medaillen bei ÖM in den unterschiedlichen Distanzen (und LL-ÖM) erzielten unsere AthletInnen 
– die erfolgreichsten waren Lukas Weissbacher (3 x Gold), Jan Salzmann, Felix Ellmauer und 
Daniel Glasser (Luftgewehr – 3 Medaillen) sowie bei den Mädchen Femke Kramer, Victoria 
Mellitzer und Magdalena Kapeller. 
 
In der Gesamtwertung des Alpencups erzielte Victoria Mellitzer den 2. Rang, Lukas Weissbacher 
den 3. Rang und Jan Salzmann Rang 4. 
Regelmäßige Stockerlplätze im Austriacup verhalfen Victoria Mellitzer, Felix Ellmauer und 
Jonas Bacher auch zur Teilnahme bei den europäischen olympischen Spielen (EYOF). 
 
Erfreulich, dass mit dieser Saison 4 AthletInnen in den ÖSV C-Kader aufgenommen wurden: 
Femke Kramer, Victoria Mellitzer, Felix Ellmauer und Lukas Weissbacher. 
 
LANGLAUF 
 
Gotthard Gleirscher, Maturaklasse, war mit 2 Gold- und einer Bronze-Medaille der erfolgreichste 
Langläufer unserer Trainingsgruppe. Er nahm auch erstmals bei der J-WM teil und belegte im 
COC die Ränge 15 und 16. 
2 ÖM-Medaillen erreichte Jakob Pölzleitner (Silber + Bronze), Gina Bin und Felix Bleier 
gewannen Bronze. 
Einen tollen Sieg auf der Langstrecke beim „Steirer-Lauf“ erzielte Markus Dankl. 
Niklas Peil siegte bei der ÖM Roller über 50 km, fiel aber ab Dezember verletzungsbedingt aus. 
 
NORDISCHE KOMBINATION 
 
Diese Disziplin ist mit Salzburger Sportlern extrem erfolgreich – national sowie international. 
Die Brüder Rettenegger Stefan und Thomas und Max Teeling sind bei den Austria-Cups und v.a. 
auch Alpencups „Dauermieter“ am Stockerl; Max Teeling gewinnt sogar die Gesamtwertung im 
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Alpencup und Austriacup, Höhepunkt für ihn ist außerdem die Bronzemedaille mit dem Team bei 
der Junioren-WM. ÖM-Medaillen von allen 3 ÖSV-Kader-Athleten komplettieren die Erfolge. 
Florian Dagn zählt ebenso zu den Nachwuchshoffnungen in Österreich. Stockerlplätze bei OPA- 
und Alpencup-Bewerben und als Höhepunkt eine weitere Bronze-Medaille bei der J-WM sind seine 
stolze Bilanz. 
 
Jüngster Athlet mit überragenden Leistungen ist Severin Reiter. Einzelerfolge hier aufzuzählen 
würde den Rahmen sprengen. Severin siegte bei allen Austriacup-Bewerben Schüler und konnte 
auch in der Jugend-Kategorie mit Stockerlplätzen voll mithalten. Sogar beim internationalen OPA-
Bewerb in Kandersteg holte er Gold! Eine beeindruckende Saison! 
 
SPRUNGLAUF 
 
Unsere jüngste Disziplin weist schon eine tolle Bilanz auf. 
Peter Resinger konnte im Austriacup (Junioren) 6 Podestplätze erreichen, im Alpencup einen 3. 
Rang und stieg damit in den ÖSV B-Kader auf. 
Luca Grünwald und Erik Dölderer als jüngste „Adler“ der Schule gewannen bei der ÖM im Team 
die Silbermedaille, Luca holte sich im Einzel auch noch Gold und mit 2 Podestplätzen im 
Austriacup belegte er in der Gesamtwertung den 4. Rang. 
Marco Wörgötter verzeichnet einen Doppelsieg bei den OPA Spielen, 6 Podestplätze beim 
Austia-Cup und Gold bei der ÖM (Team) – eine eindrucksvolle Saison. 
 
FREESTYLE 
 
Der „Wahl-Pinzgauer“ Mateij Svancer gilt national wie international als einer der besten 
Nachwuchs-Freestyler. Er gewinnt sogar Europacup-Bewerbe und schrammt bei der J-WM in 
Schweden mit einem 4. Platz im „Big-Air“ nur knapp an einer Medaille vorbei. Er gilt als absolutes 
Talent in diesem Sport. 
Simo Peltola gewinnt 2 Europacup Rennen und durfte sogar einmal „Weltcup-Luft“ schnuppern. 
Mit Manuel Lerchbaumer und Nicolas Biembacher waren insgesamt 4 von 6 Athleten der 
Trainingsgruppe bei der J-WM in Schweden! 
 
Der Snowboard-Freestyler Felix Reicher war heuer erstmals bei einem Weltcup im Einsatz, ist im 
ÖSV C-Kader und wird heuer Matura absolvieren. 
 
 
AbsolventInnen 
 
Immer größer wird die Anzahl unserer AbsolventInnen, die auf der Europacup- und Weltcup-
Ebene Fuß fassen – der größte Erfolg ist hier wohl die Bronzemedaille in der Nordischen 
Kombination bei der WM in Seefeld durch Mario Seidl im Teambewerb. 
Paul Gerstraser und Thomas Jöbstl waren im COC regelmäßig auf dem Podest – letzterer 
bekam auch erste Weltcup-Einsätze (2 x Top 20). 
 
Im Biathlon ist Lisa Hauser mit Simon Eder im Single-Mix regelmäßig am Podest – leider reichte 
es bei der WM nicht für eine Medaille. 
Die Saalfeldnerin Julia Schwaiger zeigte eine starke Saison und etablierte sich einige Male in den 
Weltcup-Punkten. 
Der ÖSV hat mit den 2 Genannten und Katharina Innerhofer, Christina Rieder und Dunja 
Zdouc gleich 5 AthletInnen aus dem Stützpunkt Saalfelden für Staffelbewerbe zur Verfügung  – 
eine Tatsache, die es so noch nie gab. 
 
Ricarda Haaser und Thomas Dressen (D) sind bei den Weltcuprennen Alpin schon regelmäßig in 
den Punkterängen – leider verletzte sich Thomas zu Saisonbeginn schwer. 
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Ricarda Haaser zählt im RTL zu den ÖSV-Hoffnungen, Christina Ager etabliert sich bei den 
Speed-Bewerben immer öfter unter die TOP-TEN – mit Stefan Babinsky hat sich ein Absolvent 
über die Europacup-Wertung (3. Rang) einen Fixplatz im Weltcup „erarbeitet“. 
Tolle Leistungen im Weltcup erzielte der „Wahl-Zeller“ Sam Maes (BEL), der speziell im RTL als 
Talent gilt und einige Weltcuppunkte sammeln konnte. 
 
Zusatzausbildungen 
 
Im laufenden Schuljahr werden wiederum viele Alpin-AthletInnen die Ausbildungen in 
Zusammenarbeit mit dem Salzburger Berufsskilehrerverband absolvieren - in der letzten 
Schulwoche finden die Anwärterausbildungen Ski Alpin und Snowboard statt. 
Außerdem haben 8 Alpine während der Osterferien den Alpinkurs absolviert. 
 
Diese Ausbildungen zeigen sich für die weitere Entwicklung der AthletInnen während und nach der 
aktiven Rennlaufkarriere als sehr wertvoll – ein großes Dankeschön an dieser Stelle auch dem 
Tourismus-Förderungs-Fonds, der den Verein Schigymnasium Saalfelden finanziell unterstützt. 
 
 
Aufnahmeprüfungen 
 
Bei den Aufnahmeprüfungen für das Schuljahr 2019/2020 war das Interesse sowohl nordisch (26 
KandidatInnen) wie auch alpin (45 KandidatInnen) sehr groß. Erfreulich dabei, dass im nächsten 
Schuljahr so viele SLSV – AthletInnen wie noch nie das Schigymnasium Saalfelden besuchen 
werden. In der neuen 5. Klasse werden 10 neue SLSV AthletInnen sitzen (2 x BIA, 1 x SPL, 2 x LL, 
5-6 Alpin). 
 
Ausblick/Zukunft 
 
Am 11.5.2019 feierte das Schigymnasium sein 20-jähriges Bestehen mit vielen AbsolventInnen 
und Ehrengästen. 
Mit dem „Jubiläumsjahr“ 2019 wurde das Förderprojekt neu formuliert und auf 3 Jahre 
abgeschlossen. In Zukunft erfolgt jegliche Abwicklung mit dem Sportministerium unter 
Sektionschef Mag. Philip Trattner. Ein großes Dankeschön für das Vertrauen an unseren 
Stützpunkt. 
 
Ein abschließendes „Danke“ in diesem Zusammenhang gebührt dem ÖSV mit ihrem 
Präsidenten Prof. Peter Schröcksnadel und GF Dr. Klaus Leistner und ihren Sparten-
Verantwortlichen für die jährliche Abwicklung und Einreichung unserer Projekte beim 
Sportförderungs-Fonds – ohne diese Förderung wäre die Abdeckung aller Kosten unseres 
Leistungssportzentrums nicht möglich gewesen! 
 
Zugleich soll in den nächsten Jahren das lang geforderte Projekt „Erneuerung der Anlagen“ in 
Saalfelden umgesetzt werden. Bund, Land, Gemeinde Saalfelden und der TVB Saalfelden haben 
nach jahrelangen Bemühungen der „Interessensgemeinschaft Nordisch“ eine Finanzierung 
sicherstellen können, die die Modernisierung der Schanzenanlagen, Installierung von 
leistungsfähigen Schneekanonen, Erweiterung der Loipen bzw. den Bau einer Rollerstrecke zum 
Ziel hat. 
Mit dieser erneuerten Infrastruktur werden die Trainingsbedingungen für die Schwerpunktschulen 
in Saalfelden verbessert bzw. werden in Zukunft wieder attraktive, internationale Bewerbe 
stattfinden können. Die Attraktivität von Saalfelden als Trainingsstandort für Verbände und Vereine 
wird um ein Vielfaches größer. 
 
 
Ein großes Dankeschön muss den Verantwortlichen der Trainingsgebiete ausgesprochen werden. 
Die zentrale Lage unseres Stützpunktes ermöglicht variantenreiches Trainieren in den 
umliegenden Skigebieten und die Infrastruktur im nordischen Bereich ist sehr gut. 
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Danke an die Gletscherbahnen Kaprun, Schmitten, Saalbach-Hinterglemm/Leogang, Maria 
Alm, Kitzbühel (Resterhöhe) und Hinterreit.  
Danke dem Stützpunkt Hochfilzen, der unseren BiathletInnen eine tolle Infrastruktur bietet 
und besonders den Verantwortlichen der Stadtgemeinde Saalfelden, die bei schwierigen 
Wetterbedingungen tolle Loipen schufen und die Schanzenanlagen optimal präparierten. 
 
Ein Dankeschön auch Intersport Bründl, der als Hauptsponsor die Zukunft des Schigymnasiums 
Saalfelden mitgestalten wird und v.a. auch der Stadtgemeinde Saalfelden für die 
Vereinsförderung. 
Danke auch an unsere „Supporter“  SIG-Combibloc, HEAD und Feratel ! 
 
Mag. Rainer Stöphasius 
 
 

Bezirk Flachgau 

Wolfgang Maderegger 
 
Wir können auf einen richtig guten Winter zurückblicken.  
Viele unserer Rennläufer hatten wieder eine tolle Entwicklung und sehr erfreuliche Ergebnisse 
gezeigt. 
 
Resch Stefanie finishte beim WC Saisonstart in Sölden in den Top 20. 
Kogler Tobias machte ebenso einen weiteren Entwicklungsschritt und verpasste nur sehr knapp 
den ÖSV Kader. 
Obauer Gotthard hatte eine gute jedoch nicht beschwerdefreie Saison. 
 
Stöllinger Amelie ist unser Leuchtturm im Nachwuchs. Was sie mit starken Auftritten bei den 
Schülertestrennen und bei den Österreichischen Schülermeisterschaften immer in den Top 8 
zeigte 
 
In den SLSV Kader schafften es wieder Kogler Tobias, Stöllinger Amelie, Haslacher Marlena sowie 
Petran Tim. 
 
Im DARE2b Bezirkscup hatten wir 8 Wettkämpfe bei den Schülern und 7 Wettkämpfe bei den 
Kindern. Die Gesamtteilnehmerzahl ist wieder leicht gestiegen. Sehr positiv und fruchtbar ist die 
Kooperation mit den Bezirken Stadt und Tennengau aus sportlicher  
aber auch aus organisatorischer Sicht. Wir begrüßen den Fortbestand dieser Partnerschaft. 
Am 26.April gab es eine richtig tolle DARE2b Bezirkscup Endsiegerehrung in St. Wolfgang im 
beisein von Walchhofer Michi und unserem Vizepräsidenten Gassner Heli. 
 
Ein großes Dankeschön möchte ich an meine Vereine für Ihren vorbildlichen Einsatz richten. Allen 
Rennveranstaltern ein dickes Lob aussprechen für die reibungslose Abwicklung aller 
Veranstaltungen. 
 
Besonderer Dank gebührt unserem Bezirkscup Sponser DARE2b  
Herrn Buchwiser Klaus für seinen wichtigen Beitrag zur Nachwuchsförderung im Flachgau. 
 
Abschließend wünsche ich allen einen aktiven Sommer und einen guten Start in eine erfolgreiche 
Saison 2019/2020. 

 
Wolfgang Maderegger 
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Bezirk Tennengau 

Josef Ramsl 
 
Der BWT-Bezirkscup 2018/2019 wurde mit 7 Bewerben durchgeführt. Die einzelnen Rennen 
wurden vom USV Krispl/Gaissau (RSL), SK Annaberg (SL), SU Abtenau (RSL, SG), SK Kuchl 
(RSL) und SK Schlotterer Hallein (RSL, SL) wieder bestens organisiert und bei guten 
Pistenverhältnissen abgewickelt. Bei den einzelnen Rennen waren im Schnitt 106 Kinder und 47 
Schüler bzw. Jugendliche am Start. Ich möchte mich bei allen Funktionären, Trainern, 
Chefkampfrichtern und freiwilligen Helfern für ihre geleistete Arbeit recht herzlich bedanken. Die 
Gesamtsiegerehrung wurde heuer von der SU Scheffau beim Gasthof „Pointwirt“ im Beisein von 
Vizepräsident Karl Votocek und Alpinreferatsleiter Charly Putz durchgeführt und war ein schöner 
Abschluss für die Saison 2018/2019. Aufgewertet wurde die Siegerehrung auch noch durch die 
Anwesenheit der Tennengauer FIS-Läuferinnen Maria-Anna Wallinger, Lisa Kraft, Michaela 
Dygruber, Marie Theres Gruber und Niklas Skaardal.  
 
Bei den 8 Landeskinderrennen konnte der Tennengau im Schnitt mit 15 LäuferInnen auftreten und 
dabei 47 Top Ten Platzierungen erreichen. Besonders hervorzuheben sind dabei 7 Einzelsiege 
durch Julian Leitner U12m (4x), Julian Pfarrhofer U11m (2x), und Thomas Knoblechner U8 (1x) 
alle Abtenau. In der Gesamtwertung wurden folgende Spitzenergebnisse erzielt: 
 
U11w Elina Rettenegger (SU Abtenau) 9. Platz 
U11m Julian Pfarrhofer (SU Abtenau) 4. Platz 
U12m Julian Leitner (SU Abtenau) 1. Platz 
U12m Philip Rieger (SK Annaberg) 10. Platz 
U12m Josef Grünwald (SU Abtenau) 10. Platz 
 
In der Gesamtwertung erreichte die SU Abtenau den hervorragenden 2. Platz von 49 
teilnehmenden Vereinen.  
 
Der Schülerlandescup (11 Rennen) wurde im Schnitt mit 9 LäuferInnen gemeldet und dabei 
wurden 15 Top Ten Resultate erreicht. Gesamtergebnisse:  
 
U13w Anna-Lena Essl (SK Schlotterer Hallein) 4. Platz 
U13m Julian Eibl (USV Krispl/Gaissau) 4. Platz 
U15m Fredrik Skaardal (SK Schlotterer Hallein) 6. Platz 
U16w Ann-Jaqueline Stoss (SV Scheffau) 7. Platz 
 
Bei den internationalen Kinder- und Schülerrennen in Zauchensee konnte Julian Eibl (USV 
Krispl/Gaissau) in der Klasse U13 einen Sieg einfahren. 
 
Auch unsere FIS-LäuferInnen konnten sich heuer teilweise gut in Szene setzen.  
 
Maria-Anna Wallinger 4. Platz RSL Abtenau 
Marie Therese Gruber 9. Platz RSL Abtenau 
Michaela Dygruber 1. Platz SL Krakauebene (2x) 
 1. Platz SG Spittal a. Phyrn 
 3. Platz SL ÖM Saalbach 
 
Michaela Dygruber konnte heuer auch ihre ersten Weltcuppunkte im Slalom erreichen durch einen 
24. Platz in Spindlermühle und einen 23. Platz in Zagreb. 
Niklas Skaardal (SK Schlotterer Hallein) konnte in seiner ersten internationalen Saison bereits 
insgesamt 8 Top Ten Platzierungen erreichen. Wobei sein erster FIS-Sieg beim RSL am Götschen 
besonders hervorzuheben ist.  
 
Ich möchte im Namen aller Tennengauer Vereine unserem Marcel Hirscher zum 8. 
Weltcupgesamtsieg und Weltmeister 2019 im Slalom recht herzlich gratulieren.  
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Allen RennläuferInnen, Eltern, Trainern und Vereinsvertretern wünsche ich einen schönen 
Sommer und eine unfallfreie Vorbereitung für die kommende Wintersaison.  
Da ich mit dieser Saison meine Funktion als Bezirksvertreter beende, möchte ich mich beim 
Vorstand, beim Alpinreferat, allen Trainern und Bezirkskollegen, sowie beim SLSV-Büro für die 
jahrelange gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. 
 
Sepp Ramsl 
 
 

Bezirk Pongau 

Manfred Pichler 
 
Am Anfang möchte ich mich beim neuen Sponsor „UNIQA“ für die großzügige Unterstützung des 
Pongauer Bezirkscups bedanken. 
 
Gestartet wurde der Bez. Cup am 22.12.2018 in Flachau beim neugegründeten Verein WA SKI 
RACECLUB mit einem Riesentorlauf. 
 
Nachdem der große Schneefall vorbei war und wir doch einige Termine verschieben mussten, ging 
es Mitte Jänner wieder planmäßig mit den Rennen weiter.  
 
Wagrain (1x SL, 1x RTL), Eben (1x SG), Großarl (1x SL), Dorfgastein (1xSL) und unser Finale in 
Filzmoos (1x RTL). 
 
Es kamen 21 Vereine in die Wertung, wobei sich der SC Sparkasse Radstadt den Sieg holte. 
 
Positiv ist, dass wir im Schülerbereich wieder mehr Starter haben, aber im Gegenzug die 
Jugendklassen leider nicht mehr vorhanden sind. 
 
Beim Enns-Pongau-Kindercup sind 4 Rennen ausgetragen worden, wobei hier das Starterfeld sehr 
gut ist, jedesmal ca. 150 StarterInnen. 
 
Eben (1x SL), Filzmoos (1x RTL), Forstau (1x CR) und die Abschlussveranstaltung in der Weltcup-
Arena Zauchensee (1x RTL). 
 
Der Salzachtaler-Kindercup führte 5 Rennen durch, wobei auch hier eine steigende 
Teilnehmerzahl zu erkennen ist. 
 
WSV St. Johann/Pg. (1x SL), Goldegg (1x CR), Bischofshofen (1x PWK), Mühlbach/Hkg. (1x RTL) 
und die Abschlussveranstaltung in Großarl (1x RTL). 
 
Ein großes Dankeschön an die Vereine, die für die tadellose Durchführung der Rennen 
verantwortlich waren. 
 
Natürlich möchte ich den Athletinnen und Athleten gratulieren, die im nationalen und 
internationalen Renngeschehen ihr Können unter Beweis stellen konnten. 
 
Im Landescup konnten auch wieder Topergebnisse aus Pongauer Sicht herausgefahren werden. 
 
Bei den Landesmeisterschaften im Lungau konnten überzeugen: 
Kurz Niklas (1. Im SL, 2. im RTL) 
Passrugger Johannes (1. im SL, 1. im RTL) 
Ryo Sudo (2. im SL) 
Mittersteiner Christopher (3. im RTL) 
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LM-SG-Saalbach: 
1. Pechhacker Julia, 3. Gfrerer Anna 
1. Hofmann Selina, 3. Oberauer Barbara 
3. Fischer Sophie 
1. Schernthaner Nina 
 
2. Neumayer Florian 
2. Ellmer Elias 
3. Meissl Tobias 
2. Mittersteiner Christopher 
 
Und zum erneuten Sieg in der Vereinswertung herzliche Gratulation dem SC Sparkasse Radstadt. 
 
Karriereende: 
Schörghofer Philipp, Rettenwender Michaela, Dürager Markus 
 
Wünsche ihnen auf ihrem weiteren Lebensweg alles Gute! 
 
Zum Schluss darf ich allen StarterInnen von Klein bis Groß zu ihren positiven Leistungen 
gratulieren und wünsche ihnen alles Gute sowie weiterhin viel Erfolg für die Zukunft. 
 
Mein besonderer Dank gilt den Vereinsvertretern, Trainern und den Eltern für die gute 
Zusammenarbeit! 
 
Nun wünsche ich allen einen schönen Sommer und eine unfallfreie Vorbereitung für die Saison 
2019/2020. 
 
Manfred Pichler 
 
 

Bezirk Pinzgau 

Walter Jäger 
 
Pinzgauer Bezirkskinderrennen U10 bis U12: 
 
Der SC Wald-Königsleiten veranstaltete das Bezirkskinderrennen U10 bis U12 mit einem Slalom 
und einem Riesentorlauf bei besten Pisten- und Wetterverhältnissen auf der Gerlosplatte. Von den 
jungen Rennläufern wurden sehr gute Leistungen in den verschiedenen Klassen geboten. Sie 
konnten auch bei den Landesrennen ihre sehr guten Leistungen erbringen.  
 
Raiffeisen Bezirkscup U13 bis allgemeine Klassen: 
 
Durch die großen Schneemassen und gewaltigen Schneefülle mussten einige Rennen verschoben 
und neu terminisiert werden. Es konnten aber alle geplanten Rennen durchgeführt werden. Die 
Rennsaison begann mit einem Parallelslalom am 28.12.2018 in Maria Alm. Es kamen sechs 
Rennen zur Austragung. Die durchführenden Vereine waren: SC Maria Alm (PSL), USC 
Neukirchen (SL), SC Saalfelden (RTL), SC Zell am See (SL), SC Oberpinzgau mit einem Super-G 
am Pass Thurn und das Finale, durchgeführt vom SC Maishofen, mit einem SL mit anschließender 
Siegerehrung in Saalbach Hinterglemm.  
 
Es kamen 100 Läuferinnen und Läufer in die Cup-Wertung. Die Vereinswertung holte sich mit 1785 
Punkte der SV Wald-Königsleiten vor dem SC Zell am See mit 1604 Punkte und dem SC Leogang 
mit 1432 Punkte. 23 Vereine kamen in die Mannschaftswertung. 
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Mein ganz besonderer Dank gilt den durchführenden Vereinen, Frau Margarethe Griessner, die 
wiederum die Cup-Auswertung übernahm und dem Sponsor Raiffeisen für die gesponserten 
Pokale bei der Siegerehrung.  
 
Viele Skirennen im Pinzgau ausgetragen: 
Im Pinzgau kamen auch in der abgelaufenen Wintersaison wieder zahlreiche Skirennen zur 
Austragung. Von Kinder Cup in den diversen Talschaften bis FIS und Weltcuprennen waren alle 
Rennen bestens organisiert und ausgezeichnet durchgeführt.  
 
Viele pinzgauer Athleten konnten wieder ausgezeichnete Erfolge bei nationalen und 
internationalen Rennen erzielen. Dafür gebührt ihnen mein Stolz und meine besondere 
Anerkennung zu ihren großartigen Leistungen. Leider gab es diesen Winter wieder einige Verletzte 
zu beklagen. Ich wünsche allen eine baldige Genesung und viel Erlog für die Zukunft. 
 
Mein besonderer Dank gilt den Vereinsvertretern, Trainern und Eltern sowie den Schulen für die 
gute Zusammenarbeit. Ein großer Dank an das Sekretariat des SLSV, an das Referat und den 
Trainern für ihr Engagement. Ein großes Dankeschön an alle Vereine für die Durchführung der 
vielen Rennen in der abgelaufenen Saison.  
 
Nicht zu vergessen sind die Seilbahnen und Liftgesellschaften für ihr Entgegenkommen und ihrer 
Hilfe bei unseren Skirennen und der Pistenrettung für die Unterstützung bei den vielen Rennen – 
herzlichen Dank hierfür. Auch den vielen freiwilligen Helfern und Mitgliedern möchte ich meinen 
Dank aussprechen, denn ohne ihren großartigen Einsatz wären die Skirennen und die 
Vorbereitung nicht möglich! 
 
Ein besonderes Dankeschön an Rudi Zeller der mich seit vielen Jahren in schlechten und guten 
Zeiten immer sehr unterstützt und hilfreich zur Seite stand. „Herzlicher Dank Rudi!“ 
 
Nun wünsche ich allen einen erholsamen und schönen Sommer sowie eine unfallfreie 
Vorbereitung für die kommende Skirennsaison. 
 
SKI HEIL 
 
Walter Jäger 
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Salzburger Landes-Skiverband 

Mitgliederbewegung 2017/2018 – 2018/2019 
 

ÖSV Verein Erwachsene Jugend Schüler Gesamt 

    17/18 18/19 17/18 18/19 17/18 18/19 17/18 18/19 

4001 SC Maria Alm 248 241 19 21 96 100 363 362 

4002 SK Annaberg 353 359 40 33 81 78 474 470 

4003 SC Bad Gastein 249 247 20 21 78 73 347 341 

4004 WSV Bad Hofgastein 351 361 34 39 207 198 592 598 

4005 SC Bischofshofen 311 269 18 18 82 70 411 357 

4006 SK Bruck 58 59 11 12 44 33 113 104 

4007 WSV Dorfgastein 85 89 8 12 61 64 154 165 

4008 USC Goldegg 40 38 5 5 34 33 79 76 

4009 SK St. Martin/Lofer 146 144 19 22 50 46 215 212 

4010 SV Werfenweng 97 86 7 9 62 59 166 154 

4011 WSV St. Gilgen 139 137 16 7 44 47 199 191 

4012 HSV Saalfelden 43 42 9 12 19 13 71 67 

4013 SC Grödig 121 124 12 10 16 15 149 149 

4014 USV Großarl 128 132 15 15 46 59 189 206 

4015 SSK Großgmain 29 29 2 2 0 0 31 31 

4016 SK schlotterer Hallein 28 21 4 4 41 46 73 71 

4017 WSV St. Johann 264 239 8 10 58 64 330 313 

4018 SK Kaprun 369 366 17 15 64 59 450 440 

4019 WSV Strobl 200 199 29 20 84 81 313 300 

4020 Hollersbacher SV 6 6 1 1 18 18 25 25 

4021 SSV Krimml 10 6 0 0 0 0 10 6 

4022 SC Kuchl 78 71 15 11 56 59 149 141 

4023 SC Leogang 110 109 23 21 159 141 292 271 

4024 SK Lofer 139 144 24 21 69 72 232 237 

4025 USK Uttendorf 23 23 1 1 12 14 36 38 

4026 SC Mittersill 73 69 7 7 45 40 125 116 

4027 SK Mühlbach/Hkg. 105 102 3 2 7 8 115 112 

4028 WSV Niedernfritz 39 31 6 9 41 27 86 67 

4029 SK Pfarrwerfen 92 87 3 2 10 12 105 101 

4030 SK Spark. Radstadt 252 249 15 12 87 108 354 369 

4031 USK Ramingstein 12 12 3 2 10 7 25 21 

4032 USC Rauris 21 22 1 1 14 16 36 39 

4033 SC Saalbach/Htgl. 637 664 25 28 97 97 759 789 

4034 SK Saalfelden 437 402 34 44 290 300 761 746 

4035 Union Abtenau 124 127 10 10 76 75 210 212 

4036 ASVÖ TV Itzling 3 3 0 0 0 0 3 3 

4037 USC Wals-Siezenheim 59 45 8 7 61 37 128 89 

4038 ASKÖ-ESV Salzburg 52 50 3 3 0 20 55 73 

4039 Polizei SV Salzburg 19 19 0 0 0 0 19 19 

4040 SC Salzburg 146 153 18 26 76 69 240 248 

4041 SV Schwarzach 41 42 3 4 25 19 69 65 

4042 USK Tamsweg 18 20 1 4 9 5 28 29 

4044 USC Eugendorf 26 34 6 5 14 27 46 66 

4045 SC Unken 167 165 21 24 69 69 257 258 

4046 SK Wagrain 124 118 9 16 77 70 210 204 

4047 SC Wald-Königsleiten 226 230 10 11 46 48 282 289 

4049 SSK Werfen 24 24 0 1 4 3 28 28 

4050 WSV St. Wolfgang 37 46 0 2 3 16 40 64 
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ÖSV Verein Erwachsene Jugend Schüler Gesamt 

    17/18 18/19 17/18 18/19 17/18 18/19 17/18 18/19 

4051 SC Zell am See 347 348 28 22 171 189 546 559 

4053 USV Ebenau 18 17 0 0 1 1 19 18 

4054 USK Mariapfarr/Weißpriach 51 39 5 6 24 23 80 68 

4055 SC Elsbethen 59 51 4 5 52 48 115 104 

4056 USV Raiffeisen Zederhaus 22 22 1 1 1 1 24 24 

4057 USC Neukirchen 38 38 6 6 23 29 67 73 

4058 USC Unternberg 35 39 1 2 18 14 54 55 

4059 USC Flachau 105 100 11 10 75 71 191 181 

4060 SK Volksbank Sbg. 6 3 0 0 0 0 6 3 

4061 SK Forstau 80 77 8 9 47 45 135 131 

4062 SK Dienten 146 148 9 11 46 55 201 214 

4063 LC Oberpinzgau 26 24 0 0 0 0 26 24 

4065 ASVÖ SK Lessach 14 19 0 1 3 3 17 23 

4066 SK Lend 15 13 0 0 0 0 15 13 

4067 SC Obertauern 58 54 15 10 53 50 126 114 

4068 USV Thalgau 43 47 6 9 21 21 70 77 

4071 USK Piesendorf 65 66 9 5 52 61 126 132 

4074 
USC 
Altenmarkt/Zauchensee 317 268 32 31 103 101 452 400 

4076 TSU St. Veit 47 50 6 5 11 10 64 65 

4077 USV Rußbach 41 38 3 4 1 0 45 42 

4078 USK Mauterndorf 28 5 3 1 25 17 56 23 

4079 USK Hof 35 38 10 4 18 18 63 60 

4080 SK Heuberg 37 31 7 7 27 22 71 60 

4081 WSV St. Martin/Tg. 107 108 16 19 41 33 164 160 

4083 USK Eben/Pongau 100 107 13 11 110 111 223 229 

4084 Sbg. Post-SV 1983 4 4 0 0 0 0 4 4 

4085 SC Raika Seekirchen 92 90 15 18 144 168 251 276 

4086 USK Raika Filzmoos 105 106 23 23 83 92 211 221 

4088 SK Nußdorf 8 9 1 0 0 0 9 9 

4089 SK Viehhofen 28 27 4 4 22 22 54 53 

4090 USC Faistenau 46 44 5 6 59 57 110 107 

4091 SC Taxenbach 4 4 0 0 0 0 4 4 

4092 USC Abersee 131 133 18 18 91 81 240 232 

4093 SK RAIKA Kleinarl 56 54 5 6 53 58 114 118 

4094 SK Fusch 23 23 0 1 2 2 25 26 

4095 USK St. Michael 42 44 6 2 20 24 68 70 

4096 SK Maishofen 43 47 9 7 101 100 153 154 

4099 TSU Bramberg 23 0 0 0 3 0 26 0 

4100 USC Muhr 39 37 2 1 13 16 54 54 

4101 SC Embach 12 12 0 0 1 1 13 13 

4102 USV Stuhlfelden 76 70 12 2 27 30 115 102 

4104 SK Kitzsteinhorn 31 30 0 0 0 1 31 31 

4105 SRG Gainfeld B'hofen 50 55 13 9 9 7 72 71 

4106 USK St. Margarethen 5 4 0 0 0 0 5 4 

4107 USV Hüttschlag 24 24 2 2 13 14 39 40 
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ÖSV Verein Erwachsene Jugend Schüler Gesamt 

    17/18 18/19 17/18 18/19 17/18 18/19 17/18 18/19 

4109 SC f. Behinderte 43 50 2 4 1 0 46 54 

4112 USC Niedernsill 30 34 5 2 34 33 69 69 

4114 USV Krispl-Gaißau 45 49 1 1 19 19 65 69 

4115 SC Genner 12 13 0 0 1 0 13 13 

4116 ASKÖ SC Bramberg 18 0 0 0 0 0 18 0 

4118 USV Koppl 25 23 8 9 23 30 56 62 

4119 BBSV Salzburg 6 6 0 0 0 0 6 6 

4121 TSU Scheffau 41 42 6 8 52 62 99 112 

4123 SC Itzling 13 13 0 0 0 0 13 13 

4125 SC Oberndorf 19 19 0 0 5 9 24 28 

4126 USV Fuschl am See 17 18 1 2 15 14 33 34 

4129 
Union Freestyle Team 
Obertauern 29 29 0 0 0 0 29 29 

4130 WSC Bramberg 24 54 1 2 44 49 69 105 

4131 PlusSport Saalfelden 3 4 1 0 0 0 4 4 

4133 
Bodyform Athletikklub 
ASVÖ 26 25 1 0 2 4 29 29 

4134 SC St. Johann/ Alpendorf 32 33 4 4 27 22 63 59 

4135 Gasteiner Skiteufel 10 10 0 0 0 0 10 10 

4136 SC Oberpinzgau 6 6 0 0 2 0 8 6 

4137 WA Ski Race Club 123 132 5 4 36 38 164 174 

  9.563 9.382 886 876 4.367 4.391 14.816 14.649 

          

          

          

 Vereine 2019:  110         

          

   Mitglieder 2017/2018   Mitglieder 2018/2019   Veränderung 

 Erwachsene         9.563               9.382       -           181     

 Jugendliche            886                  876       -             10     

 Schüler          4.367                 4.391                        24     

 Gesamt        14.816               14.649         -           167     

 



 39 

 
 

 


